
0 

l 

,,,, 
,, 
~~ 

SOFTWARE-ÜBERSICHT: 
Neue Superspiele in Maschinensprache 
TRICKS IN EXTENDED BASIC 
SPACE-KI LLER-Arcadespiel 
SPRITES FÜR MINIMEM 

'--/7'-llll I 
~ ~01 

öS 70,
DM 11,
. sfr 11,-





~-99 ······························~ JDURNRL 
Editorial 

Nachdem Sie nun doch schon e1ne 
Weile nichts von uns gehört haben. 
möchte ich mit ein oaar Worten die 
Verzögerung der nun vorliegenden 
Nr.5 erklären. 
Nachdem TEXAS INSTRUMENTS die 
Produktion des TI99 eingestellt hat. 
war am Markt. ~ider Erwarten, ein 
spürbarer Trend in Richtung Ausbau 
der bestehenden 99er-Anlagen, bzw. 
sogar Neukauf der eingestellten 
Konsole feststellbar. In kurzer 
Zeit war keine Peripherie mehr 
erhältlich, ebenso gab es nicht 
einmal mehr die fast schon zur 
Grundausstattung gehörenden EXTENDED 
BASIC Module. So ergab sich !soweit 
mir erinnerlich! erstmals in der 
Elektronik-Branche das Phänomen, daß 
gebrauchte Teile des TI99 weit über 
dem Neupreis gehandelt wurden. 
Durch diesen Kaufboom stieg 
natürlich auch die Nachfrage nach 
Literatur und Prograamen explosiv 
an. Nachde• das TI99-JOURNAL das 
einzige dieser Art im deutschen 
Sprachraum ist, lief so ziemlich 
alles bei uns zusammen. Man wollte 
Händlernachweise, Module, 
Schaltpläne und andere 
Informationen. Unsere Redaktion war 
•it einea Schlag zu einem 
99er-Infocenter geworden. Doch 
damit hatte keiner gerechnet und so 
waren wir innerhalb kürzester Zeit 
unter einem Berg von Zuschriften und 
Anfragen nahe dem Ersticken. Unser 
Klub !Kiub•itglied wird man 
automatisch ahne "ehrkasten durch 
ein "Jahresabo! l verdoppelte sich in 
nur zwei Monaten. Es fanden sich 
Mitglieder aus der Türkei, 
Griechenland, Luxe~burg, 

Niederlande, Finnland, Jugoslawien, 
Ungarn, der BRD und natürlich aus 
Österreich. 
Ua dieser enormen Nachfrage gerecht 
zu werden, brachten wir eine 
Anleitung für das "INI"E"-"adul, 
eine Pragra••sa••lung für BASIC und 
ein für ASSEMBLER heraus und 
·~ütterten" außerdem ein 
CHIP-Spezial mit Programmen. 
Durch die anhaltende Nachfrage nach 
Peripherie fanden sich bald einige 
Firmen, die kompatible Erweiterungen 
anboten. Das TI99-Journal versuchte 
diese D~ittanbieter zu lokalisieren 
und sie gesammelt in dieser Husgabe 
des Journals als 
BezugsQuellennachweis in einer 
großen übersieht anzuführen. Doch 
es liefen und laufen fast täglich 
neue Informationen ein, wodurch sich 
diese übersieht, trotz der aus 
diesen Grund bedingten Verzögerung 
der Nr.5, erst im TI99-Journal Nr.6 
finden wird. Die Journale Nr.6 und 
Nr.7 werden deshalb in ca. 
6-wöchigen Abständen nach der Nr.5 
erscheinen. Weiters erscheinen 
weitere Prgr.saamlungen in BASIC und 
ASSE"BLER. 
Weiters werden wir die Gründung von 
regionalen Klubs tatkräftig 
unterstützen. Dies soll uns 
entlasten und auch regional zur 

Verbesserung des 
beitragen. 

Info.austausches 

Dringende Anfragen richten Sie bitte 
telefonisch an uns, da wir kaum mehr 
mit dem Beantworten der Leserbriefe 
nachkommen. 

Ihre Post richten Sie bitte an: 
Themas M. Fieder 
TJ99-JDURNAL-KLUB 
Felberstraße 24/26 
A-1150 WIEN 

Abschließend möchte ich Sie im Namen 
der Redaktion nochmals um Versändnis 
für die, für uns neue Situation 
bitten, und mich für Ihre Geduld 
bedanken. 

<Der Herausgeber) 

RICHTI&STELLUN& !lt. Mediengesetzi 
Im TI99-Journal Nr.4 wurde durch 
eine Fehlinformation behauptet. TI 
hätte auch die Produktion von 
Taschenrechnern, sowie deren 
Neuentwicklung einoestel!t. Diese 
Information ist unrichtig. 
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Multiplan 

A*********T*********A 
N***** "ULTIPLAN *****N 
A*********P*********A 
L********L********L 

P*******A*******P 
I** **N**** I 

T*****"*T 
l*****L 

U***U 
M•M 

Tl 99 Journal 
Software-Test 

Wenn wir uns diesmal das 
-"odul näher ansehen, dann genügt es 
keineswegs nur TI99/4A- spezifische 
Besonderheiten und Ausprägungen 
dieses Softwarepakets zu beschreiben 
und zu erklären. Bei einer 
Standardsoftware dieser Art •uß •an 
doch etwas weiter ausholen. um nicht 
ein zu vereinfachtes, und da•it 
unvollständiges Bild zu schaffen. 
Was heißt eigentlich Standard-
software? 
Von allen möglichen Definitionen. 
die in diversen Lexika zu finden 
sind. scheint •ir doch jene 
Auffassung am leichtesten 
verständlich, wonach •an dann von 
Standardsoftware spricht, wenn 
airgemein zu bewältigende Arbeiten, 
Entscheidungen oder Prozesse von 
gleichartigen (standardisierten) 
computergesteuerten Methoden 
(Vorgängen) unterstützt oder sogar 
ersetzt werden. Am bekanntesten 
sind wohl eindeutig die 
verschiedenen Textverarbeitungen 
\wie z.B. ~ordstar oder TI-Writer). 
Doch nicht weniger wichtig wenn 
auch nur in der geschäftlichen 
Anwendung weit verbreitet - sind die 
vieie~ Datenanalvseprogra•me zur 
Planung und Entscheidungshilfe für 
zahllose Problemkreise in jede• 
Betrieb. Sei es Kostenrechnung oder 

oder Budoetieruno. Inventur 
Bre~k-Even Anal vse, überall hat man 
das Probie•. enorme Datenmengen zu 
verarbeiten, auszuwerten und 
eventuelle Veränderungen rechtzeitio 
zu erkennen. Innerhalb dieser 
Gruppe hat sich in den letzten 10 
Jahren eine Art riesige Matrix als 
Darstellungsform sehr bewährt. Dazu 
gehört unser Multiplan (aber auch 
andere bekannte 
Standardsoftwareoakete wie Visicalc 
u.v.llll. Ein groBer Vorteil liegt 
dabei im Modellcharakter derartiger 
"Programmsvste•e". Mögliche 

gegebener mathematischer oder 
logischer Beziehunq simulieren, und 
damit sichtbar machen, Doch davon 
soäter. 
Wir haben es also mit einem 
elektronischen Arbeitsblatt zu tun 
auf dem jede noch so koMplexe 
Kalkulation, Berechnung oder 
schematische Zahlenkette eingetragen 
werden kann. Nun gibt es Befehle 
Mit denen man Beziehungen zwischen 
einzelnen Zellen (= Einheiten/ auf 
dem Blatt herstellen kann. 
Verschiedene Kosten werden zum 
Beispiel addiert, und von der Summe 
wird der Mehrwertsteuersatz 
berechnet. Nehmen wir dies als 

Kosten 
einer 
MWST. 

Ausgangspunkt an. Alle 
zusammen führen immer zu 
bestimmten Summe bzw. 
Verändere ich nun in unserem Modell 
einen Kostenbetrag, dann rechnet 
Hultiolan auto~atisch - nach unserer 
Definition von vorher die neue 
Endsumme und den neuen Steuersatz 
aus. Das Modell bilden also die 
Platzhalter für die Kosten und eine 
frei wählbare For11el (z.B.: Sum11el. 
Nun kann der Anwender die Werte 
variieren. und erhält immer das 
verlangte Ergebnis. 
Bereits dieses kleine Beisoiel zeigt 
die riesigen Vorteile solcher 
Modelle. Stellen wir uns ein 
ko•oliziertes Ablaufschema eines 
Industriebetriebes vor, bei dem am 
Ende der erwartete Ertrag steht. 
Hvoothetisch 
Faktoren 
Auswirkungen 
Selbst sehr 
werden damit 
Soweit der 
Theorie 
programme. 

kann man nun bestimmte 
ändern, und die 

beim Ergebnis ablesen. 
komplexe Beziehungen 

transparent. 
kurze Ausflug 1n die 

derartiger Planungs-

Das Multiplan Modul selbst stam111t 
nicht von Texas Instruments, sondern 
wie branchenüblich bei vielen 
Softwarepaketen von einer 
Drittfir~a. die ihr Programm für die 
unterschiedlichsten Comouter 
kompatibel ucht. Im besonderen 
Fall ist es die Firma Microsoft. die 
Multiplan mit geschOtzter 
Bezeichnung vertreibt. 
Das Paket beinhaltet wie der 
TI-Writer ein Modul, eine Diskette 
•it dem Be~riebsprogramm, ein 
Handbuch in englischer Sprache. 
sowie eine Einschubleiste für die 
geänderten FCTN- und CTRL-Befehle 
und eine blaßorange Quick Reference 
Card. Die Hindestkonfiguration zum 
Betrieb von Multiplan ist so•it: 
Konsole + RAH Exp. + •ind. ein 
Diskettenlaufwerk !besser sind aber 
zwei) < •• ,+ Schnittstelle und 
Drucker, die zwar nicht notwendig 
aber unersetzbar sind'), 
Nachde• sich der vorsichtige User 
von der Diskette eine Backupcopv 
ge•acht hat, startet •an das Svste• 
am Besten nach der 'Trial 'Error· 
Methode und schaut ·sich dieses 
elektronische Arbeitsblatt einmal 
an. 
Der erste Eindruck ist verwirrend. 
zumal der altgewohnte Cursor zu 
eine• Rechteck autiert. Oben am 
Bildschirm stehen in weißer Schrift 
auf blaue• Grund die Spaltennum11ern 
1,2,3.4... und links u Rand die 
Zeilen. "Aha", und sogleich denkt 
man an eine Matrix. Von dieser 
Matrix sieht •an natürlich nur einen 

Ausschnitt (Fenster), doch wenn man 
llit den Pfeiltasten den 
"Cinemascope-Cursor" nach rechts 
bewegt dann läuft der Spaltenindex 
mit. Man kann sich also innerhalb 
dieses Feldes frei bewegen. Doch 
noch ist fast der ganze Bildschirm 
leer' 
Nur ganz unten stehen fünf 
unbewegliche Zeilen. die mit CO""AND 
betitelt sind. Wie beim TI-Writer 
oben. so sind hier unten die 
möglichen Befehle angeführt. 
Sie werden ganz einfach dadurch 
einoeleitet. indem man den ersten 
Buc~staben drUckt. oder ENTER bei 
de~ jeweiliaen Befehlswort auf dem 
der zweite Cursor sitzt. Diesen 
Cursor bewe 0t man mit der SPACE 
Taste. 
Es sei oesa 0 t, daß jeder der in 
Extended Basic bewandert ist ohne 
Anleitung diese ersten Eindrücke 
erwerben kann. Als Rat kann man dem 
interessierten Hnfänqer immer wieder 
nur sagen. keine falsche Scheu vor 
unbekannten MenUs neuer Programme zu 
haben. 
Und schon liest man den Befehl HELP, 
der auch gleich ausgelöst w1rd, 
Derartige programminterne 
Anleitungen bei Fehlern oder 
Problemen sind bei großen Computern 
immer vorhanden, leider aber Ho•e 
Computer Besitzern weitgehend 
unbekannt. Die Diskette schnurrt, 
und orompt werden ganze Absätze von 
erklärenden Worten auf de~ 

Bildschirm sichtbar. Es handelt 
sich u~ eine Art Bibliothek auf 
Diskette, der fOr jeden Befehl eine 
steckbriefartige Kurzerklärung 
entnommen werden kann. 
ALPHA heißt also der Befehl für das 
Beschreiben der Matrix mit Worten, 
und YALUE bewirkt das Analoge für 
Zahlen. Wer auf11erksam ist. der 
~erkt weiters das links unten in R/C 
<Reihe/Spaltel-Schreibweise die 
jeweilige Cursorposition auf der 
Matrix angezeigt wird. Rechts unten 
schiießlich sieht man in Prozent den 
jeweiligen noch freien Speicherplatz 
auf der Matrix. 
Bevor wir nun ein kleines Modell 
erstellen, möchte ich kurz auf die 
anderen Befehle und die For•eln 
eingehen. 
BLANK: Dieser Befehl löscht die 
Zelle <Position) auf der der Cursor 
gerade ruht. 
COPY: Damit lassen sich Wörter, 
Zahlen oder Formeln von einer Zelle 
<Englisch: Celll auf andere 
übertragen. (z. B. Linien für 
Tabellen •• etc.) 
BEL: Löscht wie BLANK, aber kürzt 
dabei Zeilen oder Soalten heraus. 
EDIT: Erlaubt das Einsetzen einer 
Formel !Beziehung) beqinnend ab 
Position des Cursurs. 
Z.B.: Will man drei Werte (Kosten) 
addieren, dann tioot man "SUM\" ein. 
rückt danach den Cursor zum ersten 
Wert. tippt einen Doooelounkt, und 
bewegt nun den Cursor zum Ende der 
~olonne. von der man die Summe 
bilden möchte. Das Drücken der 
ENTER-Taste bewirkt nun. daß der 
Comouter für alle Werte zwischen 
Anfan 0s- und Endeunkt im11er die 
Summe bildet und das Ergebnis 
dorthin setzt. von wo man den Befehl 
EDIT begonnen hat. -. 
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FOR1 Dieser Befahl erlaubt das 
Editieren der Größe der Zellen. 
(z.B.statt B Zeichen lo Zeichen oro 
Zelle). Weiters kann •an fir Zahlen 
die all9emeine Schreibweise auf der 
Platrix bestinu•en. (z.B. für alle 
numerischen Werte $- Schreibweise 
•it zwei Ko••astellen für Cent.) 
601 Erlaubt den Cursor an eine 
besti••te Stelle zu setzen. 
INS1 Wie bei• Basic analo9 zu Dei. 
LOCk: Schützt spezifizierte Zellen 
vor nachträglicher Veränderung. 
NOYE1 Er•ö9licht das Verschieben von 
Zellen. 
NA"~• Da•it kann eine Referenz zu 
einer Zelle über einen Na•en 
errichtet werden. 
OPT1 Da•it kann die auto•atische 
Durchrechnung der ganzen "atrix bei 
einer Änderun9 •it "NO" unterbunden 
werden. D.h. Zeitersparnis bei der 
Erstellun9 neuer Hodelle. 
PRINTI Druckt die Hatrix aus. 
Entweder •it Werten. oder •it 
verwendeten Foraeln. 
8UIT1 Daait verläßt IUn das 
Proqra••· 
SORT1 Er•öqlicht das U•qrupoieren 
der M;atrix. 
TRANS1 Dieser Befehl bezieht sich 
auf die Diskette als Speicher. 
Bei zwei Laufwerken •uß unter Option 
'DSK2" spezifiziert werden. 
NINDON1 Damit kann der sichtbare 
Matrixbereich 
Teilen dl!r 

frei aus beliebigen 
Matrix zusa••en9estellt 

werden. 
ITERN: Dieser Befehl bindet inaktive 
Datenlisten in ein Modell ein. 

Alle diese Befehle werden in 
und Unter•enues 

l!riiÖ91 i chen 
ausgeführt. 

sehr: komolexe 
Anwendungen. deren Erklärung hier zu 
Wl!it 9ehen würde, 
Der weitloiiufiaste 
bei du, wie schon 
erstellt werden. 

Befehl ist EDIT. 
erwähnt. ForMeln 

Denn innerhalb dieses Befehls liegt 
ein weiterer formaler Katalo9 von 
Multiplan begründet: Das For•at der 
For•eln, und der darin vl!rwendetl!n 
Funktionen. 
Dazu aber nur einige Beispiele als 
Veranschaulichung, dl!nn dieses 
Kapitel füllt schließlich fast alle 
241 SeitRn des Skriptu•s. 
";an untersch~idet bei den For11eln 
solche, die sich auf eine 9anze 
Gruppe von Zellen beziehen. und 
zwischen •athe•atischen, logischen 
und textbezogenen Funktionen. 
Zur ersteren Gruppe gehören Formeln 
•ie etw•: 
AYERA8E!Listl1 Gibt für eine 
definierte Anzahl von Zellen !List> 
•it nu•erische• Inhalt das arith•. 
lhttel •ieder. 
NAICListl1 Mird definiert wie 

· AVERAGEIList) und beinhaltet den 
größten nu•erischen Wert. 
"INCLiatll kleinster Mert. 
SU"Cliatl1 &ibt die Su••e 
Nerte der Liste wieder. 

al I er 

Die zweite Gruppe von Funktionen, 
die in For•eln verwendet •erden 
können, beinhaltet neben vo• BASIC 
her bekannten •athe~atischen 

Operationen (~ie ABS<NI, COSCNI, 
EIP(NI ••• I sehr interessante 
lo9i1che Funktionen: 
IFCLovical,Then Yalue,Else Yaluel 

entspricht de• Basicbefehl IF/THEN/ 
ELSE, hat aber für Basic unbekannte 
Ausprägungen direkt 
Befehls. So z.B.: 

innerhalb 

IF(R(-11C)•I,"6ewinn","Yerlust"l 

des 

Ist der nu•erische Wert der Zeile 
über dieser Zelle kleiner Null. dann 
schreibt Multiplan darunter das Wort 
"Verlust•, andernfalls "Gewinn". 
ISERROR<Yaluel: Das Erqebnis ist 
"-1" wenn der Nert IValue) keinen 
Fehler aufweist. bzw. 'I' wenn ein 
Fehler auftritt. (z.B. ~; oJiision 

•it alohanu11erischen Werten). 
Dazu koaaen natürlich die gänqiqen 
BASIC Sv•bole wie +,-,•,1,1. 
Etwaige Fehler werden i•~er ~it de~ 

Präfix •t• un•ittelbar tn der 
Fehlerzelle anqezeigt. ( z.~. :INU"! 
für Overflow, oder INA"E? bei nicht 
definiert~~ Namen. i 
Dies nur als Abriß einer Fülle von 

MONAT: Febr uar 
GESAMTKOSTEN 8870 

Kosten Ko sten 

Bilde die Su11111e der Werte, die in 
derselben "Spalte" stehen, beginnend 
zehn Zeilen weiter oben bis 
einschließlich zwei Zeilen weiter 
oben. Der Docoelounkt bildet ~nit 

den beiden Platzhaltern ein 
Intervall. Man muß jedoch nicht die 
komoliziert aussehenden Koordinaten 
selbst eingeben, sondern nur mit de11 
Cursor die jeweiliqe Stelle 
markieren. Multiclan schreibt die 
For~el dann auto~atisch an. 
Genau 
Werte 

so kann 
der 

11an 
Matr ix 

z. B belteb19e 
•Jt einer 

Konstanten 11ultioiizieren \s1ehe 
Mietkosteni. Man fährt nach de~ 

Befehl EDIT an der qewünschten 
Stelle den Cursor zu jener Zahl. die 
~an zur Derrechnung verwenden will. 
Dann drückt •an z. B. "t .3" und 
darauf 'ENTER". und schon ist die 
neue For11el fertig. 
Man qeMöhnt sich sehr schnell an das 

Nahr u ng : Miete : S trom / Gas: Ge s amt k os t en 

Mil c h 
Br-ot 
Aut ter 
Fl e i s c h 
Gemue5e 
K.af fee 
Te i g~Maren 

Ge .f r ier k o s t 
Sonsti Qe!i 

Ge5amt1 

Antei 1 
pro Student 

A: 
BI 
C: 

120 Zins 
300 B~tr. Kosten 
10 0 
7(1(1 

100 
~() 

30 
200 
190 

1 7 9 (J 
Te i l unQ: 
3:2 t1 

6 0 :5 3 / 6 A: 
580 2/6 8: 
605 1 / b C : 

1790 

Funktionen. die man 
Anwendun~ bald durchschaut . 

bei 

1500 S trom 
390 Gas

+i~rd 

18 91) 

94~ 

6 30 
::!.1:5 

1891) 

Das aanze Hultiolan ist 
eigentlich eine 
Progra~~iersprache, die ~an lernen 
muß, bei der eine~ aber BASIC 
Kenntnisse weiterhelfen' 
Einmal erstellte Modelle soeichert 
~an einfach auf Diskette. und kann 
sie wie Progra••e später !~den und 
mit ihnen arbeiten. 
Wie man so ein Modell ~rstellt. und 
die Formeln für besti~~te Probleme 
konstruiert, das ist so frei wählbar 
wie die Progra••ierwl!ise tn 
TJ-&ASIC! 
Rah•en 

Jeder ent•ickelt dabei i~ 

des Svstl!ll5 
persönlichen Eigenarten! 
Als Veranschaulichunq 
fol9endes kleine Modell 
Haushaltskostenberechnung 
Studenten: A,B und C 

von 

seine 

diene 
einer 
drei 

Sie teilen sich die "iete i11 
Verhältnis 3:2:1. da die Zi•mer 
verschieden groß sind. Lebensmittel 
und Stro•/Gas werden gedrittelt. 
Student B trinkt aber keinen Kaffee. 
Diese Angaben bilden die Ausg~n9s
beziehungen, die wir nun in dil! 
HatriK übertra9en (siehe Abbl. 
Beide Tabellenausdrucke zeiqen _ 
dasselbe Hodell; ein•al •it den 
errechneten Werten und das anderE! 
Hai •it den verwendeten Foraeln. 
Die drei 
Miete und 
aufaddiert, 

Kostenkolonnen 
Stro~) werden 

und dann 

(Nahrung, 
zunächst 

auf die 
einzelnen Studenten verteilt, wobei 
die vorher willkirlieh getroffenen 
Annahmen berücksichti9t wurden. 
Die Kla•~erausdrücke NiR R(-lliC 
beziehen sich auf Werte die in die 
Formel als Rechengröße eingehen. 
SUNCRC-liiCIRI-21CI bedeutet also: 

A : 
8 : 
C: 

~'i l9(1 

1 7 3 0 
173() 
1 73(1 

At 328 0 
81 2 940 
Ct 26~0 

Betr1ebssvstem von Mu l ttoi~n. 

Der oben erwähnte Modellcharakter 
von Hultiol~n l!rlaubt nun. einzelne 
WertE! zu variieren lz.B. die 
Betriebskosten), und Sekunden später 
hat Multiclan alle Größen an die 
neuen Werte anaeoasst. 
Bezüqlich der . ' Anwendunq sind der 
Phantasie keine Grenzen ~esetzt. 

Je ~ehr •an sich •it Multiplan 
befaßt, desto schneller kann man 
Probleme in ein Modellschema 
einfließen lassen. 
Aufgrund . der besprochenen 
Möglichkeiten. und des relativ 
niedrigen Preises lca.2500.-) sollte 
Multiclan für Interessenten von 
Infor~ations-"~nage•ent eine Art 
Pflichtsoftware ~erden. Wer selbst 
•it "ultiolan arbeitet. kann gerne 
seine Erfahrun9en und eventuelle 
Tips an uns zur Vl!röffentlichuna 
weiterleiten. 
Multiclan ist insgesa~t ein sehr 
attraktives Softwareoaket, und 
eröffnet vor alle• tn 
wirtschaftlichen Belangen eine 
Anwendbarkeitsfülle. die •an bei 
Ho•e Computern dieser Preisklasse 
selten findet. iAiexander Berger) 
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Tl 99 Journal Rätsel 
6.1 Worin liegen die grund
sätzlichen Vorteile von 
Typenraddruckern? 

Zuerst möchten wir uns für die große 
Beteiligung am letzten 
Preisausschreiben, das sicherlich 
nicht besonders leicht war. 
bedanken. Nachdem uns zahlreiche 
Leser aus Deutschland über einen zu 
knapp gesetzten Einsendeschluß 
berichteten. haben w1r den 
Einsendeschluß dieses 
Pre1sausschrebens um drei Wochen 
verlänqert. 
Wec also wieder oder zum ersten Mal 
mitspielen möchte. dem winken mit 
etwas Glück foloende Preise: 

Preis: 10 SUPERPROGRAMME 
Preis: SUPERPROGRAMME 
Preis: 5 SUPERPROGRAMME 

-8.Preis: Je 3 SUPERPROGRAMME 

lle Progra••e in ARCADE-Qualität~ 
lt l<assette: für BASIC und XBASIC. 

Doch schon wollen w1r uns dem 
e1qentlichen Rätsel zuwenden~ 

Sie iösen wieder einmal die Fragen. 
und not1eren s1ch die Zahlen (in der 
Klammer) bei den richtigen 
Antworten. Danach brauchen Sie nur 
mehr alle Zahlen zu addieren, und 
schon sind 
Liisungszahl. 
qibt es am 

Sie im Besitz der 
<Für schwache Grübler 

Ende noch ein oaar 
Hinweise! • ~??) 
Diese betreffende Endzahl schreiben 
Sie dann bitte deutlich auf eine 
Postkarte. und senden diese an: 

Themas Fiedler 
Kennwort: Rätsel 

Felberstraße 24/26 
A·1150 Wien 

Einsendeschluß ist 
21. Juli. <Datum des 

diesmal der 
Postste11pelsl. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, 
Mitarbeiter. sowie deren Angehörige 
auch. Die Gewinner werden in der 
nächsten Ausgabe veröffentlicht. 

I. I Wieviele verschiedene Zeichen 
kann man mit einem Bvte maximal 
darstellen? 
al 16 ( 34 I 
bl 256 (991 
cl 144 1691 

2. I Was ist ein "Chio"? 
ai Soielgeld (1321 
bl Knabbergebäck <1631 
cl Halbleiterelement \1111 

3.1 "ON" verhält sich zu "OFF", so 
wie "RUN" zu 
al STOP <5421 I 
bl GOTO <67321 
c I UNTRACE <34991 

4. I Was versteht man unter e1nem 
"Word Processor"? 

al Übersetzungsprogramm 
b) Textverarbeitung 
cl Telekommunikation 

(7771 
(8881 
(3461 

5.1 "Munch Man" verhält sich zu 
''Pac ~an", so wie HYisicalc" zu 
al TI-Writer <441 
bl Multiplan (431 
cl Cobol <231 

al Graphiktauglichkeit 
bl Schriftartenvielfalt 
cl Schriftqualität 

<711111171 
(92131 
( 86211 

7. I Was versteht ein 
Computerexperte unter 
"Winchester'? 

dem Begriff 

al Ein RepeUerqeNehr 
bl Eine Stadt in Texas 

<971 
( 18) 

cl Einen Festelattenspeicher <51111 

8. I Was bedeutet die Abkürzung 
''TP"? 
al Test Proqrau <211 
b I Texas Produkt ( 37 I 
cl Thermal Printer (11111 

9. I Wie lautet das Kürzel für 
Texas? 
al TX (711 
bl TE (821 
cl TA !931 

1111. I BTX überträgt die Daten eines 
Benutzers mittels: 
al Funk (1191 
bl Fernschreiber !3211 
cl Telefon !171111 

11. I Geisterfahrer in einem fremden 
Datennetz nennt man: 
al Knacker (191 
bl Hacker <2111 
c I Hoonos ( 17 I 

12.1 Wie lautet die USA-Fan -
Kurzbezeichnung für den TI99/4A? 
al 4a !551 
bl 99'er (47i 
cl TJ99 \421 

~·······································~ 13 
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Als Hinweis für eventuelle 
Sackaassen sei erwähnt, daß die 
Lösu~a <Enderaebnisl fünfstelli9 und 
svmme~risch {st. und die erste und 
!;t~t;-ziffer 9leich sind!! 

Viel Vergnügen jedenfalls bei~ 

Addieren wünscht Ihnen "ie immer 
Alexander Berger. 

Die Gewinner der Preise vam letzten 
l'lal sind: 

NODULE: 

Gottfried STEHLIK 
Gallitzinstr. 13/9/6 
A-116111 WIEN 

Manuela 11ETKA 
Ramsauer Str. 92 
A-4112111 LINZ 

lnes 1'1. KONDOR 
Vorgartenstr. 117/9/16 
A-12ilil WIEN 

Reinhard KERN, A-3111 St. PöLTEN 
Dkfm. Elisabeth REISCH, A-1131 WIEN 
Konrad ROI1, A-1238 WIEN 
Ewald ECKEL, A-1161 WIEN 
l'lanfred I'IENZL, A-12111 WIEN 

WIR GRATULIEREN RECHT HERZLICH' 

<Alexander Bergerl 

Nicht gewannen, jedoch mit eine• 
interessanten Spiel auf Kassette, 
als Trostpreis, bedacht wurde 
Hr. Nietzsch•ann aus A-4121 Linz, 
von dem wir folgendes Schreiben auf 
Postkarte erhielten: 

"Seit 12/83 bin ich Tl99 Besitzer, 
also ein Newco•er: da brachte •ir 
mein Sohn Ihr Tl99-Journal nach 
Hause. Wir waren beide sehr angetan 
davon. Beoeistert war ich von 
dem DATA-Sort: da ich ähnliches 
schon längere Zeit suche. Ich 
habe inzwischen 14 Jahrgg. meiner 
Hobbyzeitschrift archiviert. 
Gesuchtes ist in 1/2 - I l'lin. zur 
Stelle. Nun zu Ihre• 
Weihnachtsrätsel: Wie soll ich Laie 
diese Fragen,. .. ,beantworten? 
Leichter ainas schon, als mir in den 
Sinn kam: bei den AntMortzahlen 
könnte es sich um den ASCII-Code 
handeln. Fast wollte ich, um aus 
den 59.:1149 Möglichkeiten (3 hoch 11ll 
mein TOTO-Pro9r. bemühen, da hätte 
ich jedoch 177 l'lin. den laufenden 
l'lonitor beobachten müssen. Da es 
sich u• die 35.496. Möglichkeit 
handelt, hätte ich also 116'24" lang 
schauen 
KW-Rätselverstand 

11üssen: 
dauerte es 

mit 
nur 

einige l'linuten: einige Meitere, um 
unter Verwendung Ihres 
Hilfsprogra•mes die Bestätigung zu 
erhalten, mit den Worten: 

FROHES FEST 

<T, F. l 

Diskettenverwaltung 

Diese Progra•m Murde 9eschrieben. um 
jedes beliebige Programm auf einer 
beliebi9en Diskette anhand des 
Diskettenkataloges ausMählen und 
starten zu können. Nun hatte die 
ganze Sache einen kleinen Haken: 
Unter Extended-Basic kann man zwar 
z.B. diese Pragram•zeile schreiben: 
111 RUN "DSK1.TEST" 
Dann wird das Programm TEST von der 
Diskette 9eladen und gestartet. 
Leider versteht der TI die folgende 
Anweisung aber nicht: 
111 A$="DSK1.TEST' 
111 RUN A$ 
Somit konnte rein •it Extended Basic 
kein universelles l'lenueprogram~ 

geschrieben werden. Also •uss die 
entsprechende Progra••zeile jeweils 
ins RAI1 gepoked werden. Dazu ist 
natürlich eine Speichererweiterung 
notwendig. 

Zu Beginn des Programms "ird erst 
ein•al nach der LaufMerknummer 
gefragt. Besitzer eines Laufwerkes 
geben hier immer 1 ein. Dann wird 
ge•äß den Angaben i• Handbuch zum 
Diskettenkohtroller der 9anze Inhalt 
in Variablenfelder 
ersten 21 Titel 

gelesen und 1ie 
auf de~ Bildschrim 

ausgegeben 
Zeilen 350 

<Zeile 
bis 480 

19il-3411ll. Die 
beinhalten die· 

Auswahl des gewünschten Programms. 
Der Cursor wird ~it den 
Funktionstasten auf- bzw. abwärts 
auf den gewünschten Titel beMegt. 
Sind mehr als 21l Titel auf der 
Diskette, so Mird der Cursor einfach 
oben bzM. unten über den Rand 
beMegt, dann , Herden die Nei teren 
Titel angezeigt. Nird ein Titel mit 
der ENT[R-Taste bestätigt, Mird 
dieses Progra•• 9eladen und 
gestartet. Wird eine Datei 
ausgewählt erscheint am unteren 
Bildrand der HinMeis "Kein Proqra••· 
Neue Eingabe". 

Die Zeilen 491l und 511 dienen der 
Errorbehandlung. ln den Zeilen 510 
bis 631 wird die entsprechende 
Programmzeile ins RAI'I gepoked, d.h. 
erst Mird die Adresse der Zeile 1111 
gesucht und dann die Program•zeile in 
einem String zusa••engestellt <Zeile 
59111), Dieser wird dann an die 
richtige Stelle ins RA" geschrieben 
<Zeile 611-631). Die Zeile 11111 dart 
auf gar keinen Fall verändert Merden, 
d.h. es •uß sowohl die Nu••er und 
auch die Zeilenlänge CBlanksl 
erhalten bleiben. Auch •uß es die 
letzte Zeile i• Progra•m sein. Das 
Mar's, ein universell anMendbares 
Disketten•enue ist fertig, das am 
einfachsten unter dem Namen "LOAD" 
auf jede Diskette gespeichert Mird, 
dann wird es jedesMal beim Anwählen 
von Extended Basic automatisch 
gestartet 

Heiner l'lartin 

Nachdruck und geMerbl. Nutzun9 nur 
•it ausdrücklicher Genehmigung des 
Verfassers, 

DSKMENUE 

~~~ REM DISKETTENMENUE 
11~ REM DIESES PROGRAMM ERMO 
EGLICHT DIE AUSWAHL UND DAS 
STARTEN JEDES AUF DER DISKET 
TE BEFINDLICHEN PROGRAMMS 
12~ REM X-BASIC UND SPEICHER 
ERWEITEREUNG ERFORDERLICH 
13~ REM COPYRIGHT 1~/83 H. M 
ARTIN/ULM 
14~ CALL INIT 
15~ ON ERROR 49<l! 
16~ DISPLAY ATI8,1lERASE ALL 
:"LAUFWERf<NUMMER EINGEBEN:" 
17~ ACCEPT AT<8,27lVALIDATEI 
"123"lSIZEI1l :A$ 
18~ A:t=" DS~:: "~.A:t~<" . " 
19~ DIM B$1127! ,C<127l ,DI127 
I ,EI127l ,TYF'E$151 
2~11! TYPE:tl1l="DIS/FIX" 
210 TYPE:tl2l="DIS/VAR" 
22<1l TYPE$(3l="INT/FIX" 
230 TYPE$14l="INT/VAR" 
240 TYPE:t15l="PROGRAMM" 
250 OPEN #1:A:t,INPUT ,RELATI 
VE,INTERNAL 
2611! INPUT #1:C:t,J,J,K 
2711! DISPLAY ATC1,1lERASE ALL 
:"DISf<ETTENNAME: ":C$ 
280 DISPLAY AT <2 ,ll: "SEI< TOR 
FREI:"; f<; "BELEGT:": J·-K 
290 FOR X=l TO 127 
300 INPUT # 1: B:t (X l , CI X l , D <X I 
,E IX! 
31~ IF LEN<B:t1Xll=0 THEN 34<l! 
320 IF X>20 THEN 330 ELSE DI 
SPLAY ATIX+3 1 1l:STR$1Xl;TAB< 
4 l ; B:t <X l ; TAB < 15 l ; STR:t ID <X I l ; 
TABI19l;TYPE:tiABSICIXIll:: I 
F ABS<C<XIl<5 THEN DISPLAYA 
TIX+3,26l:STR:t(E\Xl) 
33i2l NEXT X 
3411! CLOSE #1 
35QI Z.M=l 
360 DiSPLAY ATCZ+3 1 1l:STR:t<M 
I;TABI4/;B:t<Ml:TABI151:5TR:tl 
DIMll;TABI19l;TYPE:tiABSICCMl 
11:: IF ABSICCMll<5 THEN DIS 
PLAY ATIZ+3,2ol:STR:tiEIMl' 
370 ACCEPT ATIZ+3,1lVALIDATE 
INUMERIClSIZEC-3l:M 
38<l! CALL KEY<i2l,K,Sl:: IF K=1 
~ THEN 390 ELSE IF K=11 THEN 

420 ELSE IF f=13 THEN 451Zl E 
LSE 371Zl 
390 M=M+l .• Z=Z+l :: IF Z>2 
<1l THEN Z=l 
4<1l0 IF M>X-1 THEN M=1 .. Z=l 
41~ DISPLAY ATI24,ll:: GOTO 
36~ 

420 M=M-1 :: Z=Z-1 :: IF Z=IZl 
THEN Z=20 

431Zl IF M=IZl THEN M=X-1 .. Z=2 
0 :: IF Z>X-1 THEN Z=X-1 
441Zl DI~PLAY AT<24,ll:: GOTO 
36~ 

451Zl ON ERROR 5~<1l 

460 IF ABS<C<Mll<5 THEN DISP 
LAY AT<24,1l:"KEIN PROGRAMM! 

NEUE EINGABE." :: GOTO 360 
471Zl DISPLAY AT<24,1l:"LOADIN 
G: ";8$(MI 
481Zl GOTO 510 
490 ON ERROR 501Zl .• CLOS~ #1 

.• RETURN 150 
51Zl0 RETURN 150 
51~ CALL PEEKI-31952,J,Il 
520 J=J*256+I-65536 
530 CALL PEEK<J,I,Ol 
540 IF I*256+0<>1000 THEN 35 
IZl 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 14 



·································~ 4P-99 
550 J=J+2 
56~ CALL PEEKIJ,I,OI 
57~ J=I*256+0-65536-1 
58~ D$=A$~,B$ IM l 
59~ D$=CHR$1LENID$1+41&CHR$1 
1691&CHR$11991&CHR$1LENID$II 
&D$~,CHR$ I~) 

600 FOR X=1 TO LENID$1 
61~ I=ASC<SEG$(D$,X,111 
62~ CALL LOADIJ+X-1,11 
63~ NEXT X 
1~~~ REM " 

• Fehlerberichtigung: 

BedauerlicherNeise haben sich SONOhl 
ins letzte Journal wie auch ins 
Assembler Soezial I kleinere Fehier 
eingeschlichen: 

SELBSTBAU-RS232-Schnittstelle: 
iJournal 4/83.Seite 121: Test der 
Schaltung - es •üssen die ca. +12V 
an Pin 3 des RS232-Steckers bei 
Verbinden von Pin 3 des 
Jovsticksteckers ~it Masse. nicht 
mit plus •essbar sein. Zur 
Platine: der ein~ezeichnete 
Widerstand R4 ist an dieser Stelle 
durch eine Drahtbrücke zu ersetzen 
und in die Verbindungsleitung zu• 
RS232-Stecker frei verdrahtet zu 
legen! 

CALL PDKEY für XBasic: IAsse•bler 
Spezial I. Seite 111) 
Im Source-Code ist nach der Zeile 
PDKEV MOV §ADR.RII einzufügen: MOVB 
§VAL,RI <nächste Zeile dann: BL~P 
§ )21i12il). 

JOYSTICKPORT-SOFTWARE 
Spezial I, Seite 47ff): 

lAsseiibier 

Den Svstem Eoautes ist hinzuzufü~en: 
FASTWS EQU PAD. auf Seite 52 ist 
beim Label RETPAR der Op-Code SLA 
Rl.l hinzuzu
fü~en. 

Kl. BIT-nAP-&RAFIK 
Spezial I. Seite 81 

lAsseiibier 

Im Source-Code sind 
Änderunoen vorzunehmen: 

7D58 PUNKT MOV RII,Riil 
CLR Rll 

7D9E NIT4 

LI Rl,l 

AND! RB.R7 
A R3.R7 
S R8,R7 

OEC RB 
JEQ WRITE 
SRC R9.1 

jMP NXT3 

BASICBEFEHLE iMinimem Spezial. Sette 
6 i 
Das CALL PEEK Beispiel 
folgendermaßen lauten: 
CALL PEEKI-3188B.A.Bl 
PRINT A•256+B 

VSBR iMinimem Soezial. Seite IBl 

muß 

Im Demoorooramm ist die Anmerkuno zu 
Label LOOP von VSBW auf YSBR zu 
verbessern. 

Kl. BIT-nAP-&RAFIK IMinimem Spezial. 
Seite 43) 
Korrekturen stehe oben' 

XBasic noch besser JDURNRL 

Mit den folgenden acht "Geboten' 
können Sie nicht nur Speicherplatz 
<Bvtesl sparen. sondern auch die 
Geschwindigkeit erhöhen: 

1. Halten Sie die Namen der 
Variablen so kurz wie möglich, 
(z,(l. A, B$ USN,) 

2. Halten Sie die Anzahl der 
Variablen möglichst gering, und 
verNenden Sie sie sooft es geht. 

3. Gewöhnliche Variable 'laufen' 
rascher als 
mehrdimensionale. 
rascher als Al2l, 
rascher als Al2,21.1 

ein- oder 
(z.B. A ist 

Und Al2i ist 

4. Benutzen Sie die niedrigste 
Nu•mer für das Sprite, welches am 
•eisten in BeNegung ist. 

5. Versuchen Sie •öglichst vtele 
Charakters in einem CALL 
CHAR-State~ent zu definieren. z.B.: 
CALL CHARI46,"FFFFFF",7111,'10AFCE", 
42,Afl 

6, Reduzieren Sie die GOTO- und 
GDSUB-Statements auf ein Minimum. 

7. Je Neniger Bvtes ein Statement 
hat, desto rascher läuft es. 

B. Füllen Sie die Zeilen mit 
Mehrfach-State•ents. Aber ACHTUNG! 
Dieser Rat ist vor allem für geübte 
Progra~mierer. Sollte ein Fehler 
auftreten, so Nird die Zeilennummer 
ausgeNorfen. Dieser Hinweis ist bei 
Zeilen •it ~ehreren Statements keine 
große Hilfe mehr. 

CALL JOYST 
Die folgenden drei Programme zeigen, 
Nie Sprites beNegt werden können. 
Das erste Proqra~• bewegt das 
Sprite, Nenn der Joystick betätigt 
wird. Das ZNeite de•onstriert 
steigende Geschwindigkeit. Je 
länger die Sticks in eine Richtung 
gehalten Nerden, desto rascher wird 
die Geschwindigkeit. Das dritte 
Progra•• bewegt das Sprite jedesmal 
in eine neue Graphikzeile und/oder 
-spalte, Nenn der Stick bewegt Nird. 
Das Sprite kann mit de• Jovstick 1 
in alle BRichtungen gelenkt werden. 
<Beachten Sie bitte die Anmerkuno 
nach dem dritten Programm,) 

ACHTUNG: Die ALPHA-LOCK-TASTE darf 
nicht gedrückt sein. 

100 CALL CLEAR CALL 
SPRITE il1. 42,1 6,11110 ,100) 
110 CALL JOYST(I,X,Yi:: CALL 
MOTIONil I,-Y*4,X•41:: DISPLAY 
ATI2.3,4):" Y=": 
Y ... X= 11 ;X, .. -'r'*4=":-Y*4,i'X*4= 11 :X*4 •• 
GOTO 110 

Zu 110: Wenn der Stick bewegt wird, 
wird den Variablen X oder Y oder 
beiden die Werte 4,-4 oder 0 
zugewiesen. Die X-Variable steht 
für die Spaltenrichtung und die 
Y-Variable für die Zeilenbewegung. :: 
Da sich die Zeilen nach oben 
subtrahieren und nach unten 

addieren. müssen wir das Vorzeichen 
von Y andern. *4 ergibt die 
Geschwindigkeit 10,-16,16). 

Wegen der besseren übersieht stehen 
die wichtigsten Befehle in einzelnen 
Zeilen. 
1011 CALL CLEAR :: CALL SCREEN 17) :: 
CALL MA6NIFYI2l:: 
CALL SPRITE 111,48,1 6.1fllfll,lilflll 
110 CALL JOYSTii,S,Zl 
120 X=IX+Sl•-<ABS!Xl<l24l 
130 Y=IY-ZI•-<ABS!Yl<l24l 
140 CALL MOT!ONI*I,Y,Xl:: DISPLAY AT 
124,1l:"Y=":Y."X=":X:: 60TO 110 

Zu 120 u. 130: 
Wörtlich bedeuten diese Statements 
folgendes: Wenn der absolute Wert 
von X IYl kleir.er als 124 dann X=X+C 
anderfalls X=il. 
Bevor der Co~puter der Variablen X 
!Yl einen neuen Wert zuweist, 
berechnet er alle Ausdrücke und 
Funktionen. Das heißt, daß das 
Ergebnis von <AB51Xl<l24l -1 ist, 
wenn es wahr ist (absolute Zahl 
kleiner 1241. Wenn die Zahl größer 
oder gleich 124 ist (falsch), dann 
ist das Ergebnis diese Ausdruckes 0. 
Das Ergebnis wird negiert und mit 
dem linken Ausdruck multipliziert, 
sodaß. entweder eine positive Zahl 
(kleiner 1241 oder 0 in der 
Zielvariablen steht. 

100 CALL CLEAR :: CALL COLORi2,i,71 
:: CALL SCREEN112l 
110 CALL HCHARI24,1,40,64l 
120 CALL VCHARI1,31,411,961 
1311 CALL SPRITE<*I.42,2,17.171:: Z. 
SP=3 
140 CALL JOYSTII.X,Yl:: X=SGNIXi:: 
Y= -56N IV i 
150 CALL GCHARIZ+Y,X+SP,Al:: IF A=40 
THEN CALL SOUNDI-50,1211,71:: 60TO 
1411 ELSE SP=SP+X :: Z=Z+Y ., CALL 
LOCATE (tl, Z•B-7 ,SP•B-71:: GOTO 140 

Zu 110: Da nur 32 Spalten am Schirm 
Platz haben, Nerden die res~I(chen 
Blöcke in der ersten Zeile plaziert. 
Zu 1211: Beginnend in der Spalte 31 
werden 96 Zeilen mit Blöcken 
versehen. 48 Blöcke in den Spalten 
31 und 32, die restlichen in den 
Spalten I und 2. 
Zu 1411: X erhält je nach Vorzeichen 
-1,0 oder 1. Y erhält das negierte 
Vorzeichen. 
Zu 150: CALL SCHAR überprüft das 
folgende Zeichen. . • Wenn es ein 
Block ist ertönt ein Ton, wenn 
nicht, wird die neue Zeile und/oder 
Spalte errechnet und •it Hilfe von 
CALL LOCATE Nird das Sprite neu 
p!aziert. 

ANMERKUNG: Falls Sie die Bewegungen 
der Diagonale nach ausschalten 
wollen, geben Sie folgendes ein: 
140 CALL JOYST<I,X,YI:: IF X•Y THEN 
14111 ELSE .... !Rest> oder IF X AND Y 
THEN 140 ELSE •.•• !Rest> 
Wörtlich: Nenn X<>0 und Y<>ll (kann 
nur bei DiagonalbeNegungen möglich 
sein. I, dann frage wieder ab. 

Christian Roch 
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Tips für Peripherie-Besitzer 
Viele von Ihnen werden sich schon 
darüber geärgert haben, daß sie mit 
dem Vollausbau Speicherplatz 
verloren haben. 
Das hört sich für Uneingeweihte nun 
paradox an. aber es ist eine 
Tatsache' Speicherplatz muß etwa für 
die Diskettendateien reserviert 
werden etc. 
Schon beim Erwerb des XBasic-Moduls 
muß der Erstaunte feststellen, daß 
die neue Programmiersprache ihm 

.nicht nur finanzielle Einbußen 
beschert. Zugleich verabschiedet 
sich im XBasic-Modus etwa 1/11 des 
Speicherplatzes. Nun, dieser kleine 
Verlust wird bei weitem 
ausgeglichen, ebenso 
Speicherplatz-Schwund 
Disk-Drives bei weite• 
Vorteile dieses 

wie 
durch 

durch 

der 
die 
die 

schnellen 
Festspeichers ausgeglichen werden. 
Außerde• haben Sie ja jederzeit die 
Möglichkeit durch "CALL FILES<ll" 
und "NEW' die Zahl der vorbereiteten 
Dateien auf I zu beschr~nken und 
somit über 1000 Bytes zu gewinnen' 
Aus allde• geht hervor, daß der 
größtmögliche Speicherplatz bei 
angeschlossenen Disk-Drives in Basic 
nach der Exekution des obiqen 
Befehles erreicht werden kann. . 
Leider haben gerade gute 
Basicprogram•e oft die unangeneh•e 
Eigenschaft sich durch vollständiges 
Nutzen des Speicherplatzes 

INIT". 
Inhalt 

Vorsicht ~ 

des 
Damit 

MMM 
Gleichzeitig "erkennt" der 
Speichererweiterung. 

wird der 
gelöscht. 

MMM die 

Jetzt wird das Basicprogra•• 
geladen:"OLD DSK1.PROGRAMM'. 
Der nun folgende Befehl ist der 
Schlüssel:"SAVE EXPMEM2"~ 
DaMit wird das Progra•~ in die 24 Kb 
der Speichererweiterung verlegt, die 
das MMM als Exp•e•2 adressiert. 
CALL LOAD<-31888,63,255) veranlaßt 
den Ti-99, keine Dateien 
freizuhalten, 
Jetzt geben Sie "NEW" und 'ENTER' 
ein. Jetzt erst wurde Speicherplatz 
il VDP-RAM verfügbar ge•acht. 
Da Basic-Befehle die 
Speichererweiterung nicht 
ansprechen, ist nun Ihr 
Basicprogra•• i••er noch sicher in 
Expme~2 aufgehoben <A001 bis FFFF), 
Der nächste Befehl lautet daher:"DLD 
EXPMEM2' und das Programm wird aus 
der Me•expansion gelesen. Sie haben 
jetzt das Progra•• zweimal 1 Ein•al 
in Expme•2 und einmal i• 
Arbeitsspeicher Ihres Co•puters. 
Nun sollte auch das größte 
Basicprogra•m problemlos exekutiert 
werden. 
Viel "Vergnügen beim Experimentieren 
und Editieren und Programmi~ren 

wünscht allen Ti-Fans: 

E.Reitinger 
auszuzeichnen. Das heißt, das======================================== 
Programm läßt sich 111it obiger 
Prozedur gerade noch I aden <50-54 
Sektoren auf der Oiskl, sobald der 
Co111puter jedoch. beginnt, zu 
dimensionieren, erhalten Sie ein 
"MEMORY FULL IN XXXXX". 
Das haben wohl Disk-Besitzer schon 
mit Frust zur Kenntnis nehmen 
•üssen. 
Nun ist es möglich, mit einem CALL 
LOADI-31888,63,255) ein sinngemäßes 
CALL FILESI0l durchzuführen. wenn 
anschließend das Programm in einer 
Zeile editiert wird. Um 
Mißverständnisse zu vermeiden:CALL 
LOAD geht nur mit 
Speichererweiterung oder mit dem 

jetzt 
Minime11-Modul ~ 
Sie haben 
Möglichkeit, 
Minimellorv-Modul 
Basicprogramme 
laden, dann 
abzuschalten und 

also die 

starten, 

mit dem 
extrem lange 

zuerst von Oisk zu 

nachdem 

die DiskDrives 
das 
Sie 

ProgramA1 zu 
eine Zeile 

verändern und wieder diese 
Veränderung rückgängig machen 
IEditierenl. Jedoch hat dieser 
Befehl seine Tücken und es war für 
uns immer ein Glückspiel, die 
richtige Prozedur zu finden. So gab 
es schon 
''Glaubensr1chtungen'' 
Clubs. die jede 
Prozedur vertraten. 

verschiedene 
innerhalb des 

eine bevorzugte 

Jetzt erreichte uns über den Ozean 
eine fast perfekte Lösuno des 
Problems von Craig Miller. Da~u nun 
das Kochrezept~ 
Man nehme: Einen voll ausoebauten 
Ti-99/4AIMemexp,Disk,Minimem~Ml 
Jetzt wählt man mit angestecktem 
Minimem Ti-Basic und tippt 'CALL 

UNTERPRD&RA""E AUS OE" 
"DDUL DATENVERMALTUN& 

UND ANALYSE 

Wie schon 
erwähnt, 

im TI 
bietet 

99 Journal 4/83 
das Modul 

Datenverwaltung und Analyse einige 
Unterprogram~e. die aus dem TI-Basic 
aufgerufen werden können. Natürlich 
muß dazu das Modul in der Konsole 
eingesteckt sein. Hier nun ein paar 
weitere Unterprogramme, wobei zur 
Vollständigkeit die schon bekannten 
nochmal aufgeführt sind. 
Interessant dabei ist wohl auch 
noch, daß die den Extended-Basic 
Befehlen DISPLAY und ACCEPT AT 
entsprechenden CALL A und D 
Unterprogra••e auch für nu•erische 
Variablen benutzbar sind. Oie 
folgende Aufstellung erhebt 
selbstverständlich nicht den 
Anspruch auf Vollständigkeit, auch 
sind noch nicht alle Eigenschaften 
der Unterprogramme völlig geklärt. 
Dem eigenen Experimentieren sind 
also keine Grenzen gesetzt. 

CALL D<Zeile,Spalte,Laenge,Strina-
oder numerische Varialblei: 
Funktioniert wie DISPLAY AT im 
Extented BASIC.Mehrfachanweisungen 
hintereinander sind möglich. 

CALL AIZeile,Spalte,Länae,Funk. 
-Var. ,Variable!: Funktionie~t wie 
ACCEPT AT, stellt aber die Zeile 
nicht frei. Die CLEAR-Taste 
arbeitet wie die ERASE-Taste im 
Edit-Modus. Bei Eingabe einer 
numerischen Variablen können nach 
der Variablen noch die Grenzen 

bestimmt werden, z.B. ( .... A,1,201 
läßt die Eingabe für A von 1 bis 2e 
zu. Bel Betätiqunq einer 
Funktionstaste wird der Variablen 
der letzte einqegebene Wert 
zugeordnet. also nicht der Wert, der 
auf dem Bildschirm steht. Die Werte 
für die Funktionstasten: 

BEGINN 6 
PROCEED 5 

AID 3 
REDD 
BACK 7 

ENTER (bei Leereinqabe 2. 
wird die Variable aber 
gelöscht sondern behält 
bisherigen Werti 

dann 
nicht 
ihren 

CALL p ( 11111110): Reserviert 
Speicherplatz für das Modul. Ist 
aber vor de• Laden eines Programms 
auszuführen' 

CALL HIII,6,0,X): übergibt Anzahl der 
Datensätze in den Bpeicherplatz des 
Moduls. 
CALL Hl1,6,1l,Xl: übernimmt. 

CALL L('File",Yl:Laden einer mit dem 
Modul erstellten File in den vorher 
reservierten Speicherplatz. 
Funktion von Y unbekannt. 
CALL SI"File",Yl:Saven einer File. 
Y siehe oben. 
CALL S und CALL L arbeiten im 
Progra .. format 1 

CALL 6(0,Datensatz,Datenfeld 
,Variablel:Zuordnen des Wertes der 
Variablen in die Datenorganisation. 
CALL GI1,Datensatz,Datenfeld, 
Funktion,Variable): Der Variablen 
wird der gespeicherte Wert 
zugewiesen. Ist Funktion<>ll dann 
ist nichts gespeichErt. 
CALL GI2,Datensatz,Datenfeld, 
Variable!: Löscht wahrscheinlich den 
gespeicherten Wert. 

Diese Unterprogramme sind nun kein 
"Ersatz" für weitere Befehle des 
Extended-Basic. Allerdings läßt 
sich damit eine interessante Lösuno 
für die Datenspeicheruno auf 
Kassettenrekorder finden. Sp~ichert 
das Modul doch seine Daten ;m 
Programmformat ab, das sieh 
wesentlich schneller laden und 
speichern läßt als die sequentiellen 
Dateien. 

Zur Demonstratior. der beiden ersten 
Unterprogramme hier ein kleines 
Programm: 
100 CALL CLEAR 
1111 CALL 018,2,20."1. VARIABLE: "I 
1211! CALL Di10,2.211."2. VARIABLE:".• 
1311! CALL AI8,!5,4.5,A.-211!00,201101 
140 IF-5=7 THEN 190 
150 CALL AI10.15.4.S.B.-211!011.20001 
160 c~A+B 
!711 CALL DI13.2,7."5UMME=",13,14,5,CI 
1811! GOTO 1111 
1911 END 

Dieses Programm errechnet die Summe 
zweier Zahlen, die jeweils zwischen 
-2000 und +2000 liegen dürfen. ~it 

Betätgen der Taste BACK bei der 
Eingabe der ersten Vaciablen wird 
das Programm beendet. 

Heiner Martin 

Nachdruc• nur mit Genehmigung des 
IJerfas~ars • 
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Space Killer (Basic) 
'RESISTANCE' zu deuts~h Widerstand 
oibt Ihnen Auskunft darüber, wel~he 

Wirkung Ihre Treffer bei dem Gegner 
erzielt haben. Bei einem Wert von 

50 wird ein Teil der Basis 
zerstört und die Anzeige zurü~k 

cesetzt auf '111'. 
'CHECK' ist eine direkte digitale 
Ausqabe der u•cebenden Felder und 
nur von digital - arbeitenden Gehirnen 
verstehbar. Für menschliche Piloten 
also ni~ht interessant ' 
Und wenn die Basis schießt, blinkt 
:ur Warnung die 'DARA&E' Lampe und 
ein Warnton signalisiert das 
Ereionis. Der Bordrechner arbeitet 

Suoersoiel mit Grafik und Köof~hen erst. weiter, wenn Sie diesen Alarm 
für nor•ales Basic. ~it 'ENTER' ouitieren. 

Sie sitzen in einem Raumjiger, oder 
haben Sie die S~hlachtschiff 

Variante gewählt? 
~un jedenfalls ist da diese 
Raumstation vor Ihnen. Was heißt 
Station, es •uß schon ein Raum-Fort 
sein, eine ~achs~hubbasis des 
Feindes ait s~hier uners~höpfli~hen 
Energiequellen. 
Ihre Hission bringt Sie nun, allein 
in Ihrem S~hiff auf Angriffskurs 
Marke Hi~melfahrt. Die Energiebank 
ist voll <wenigstens et•asl, do~h 

halt' Ein falscher Druck auf ·p· für 
'Pile' zu deuts~h Atommeiler 
überlädt Ihre Speicher ( POilER I und 
läßt Ihr Schiff als Atomwolke 
weiterziehen. 
Die Rauastation •ird sich UOI Sie 
erst kümtnern, wenn Sie näher als 
3illlllll Raumaeilen heran sind. 
Dann aber heißt es, S~hutzschir•e 

voll eins~halten. Die T astl! 'B' 
errichtet eine raffinierte Rau•f~lle 
u• Ihr S~hiff, •as natürli~h ein 
wenig von Ihrer Energie kostet. 
Also Meiler recht schnell wieder 
einschalten, bevor der erste SchuB 
der Basis Sie trifft. Bei 
@inaeschaltetea Schutzfeld leuchten 
die. fünf Lampen unter der Schrift 
'BARRIER'. 
Jede Steuertaste schaltet auch 
Mieder dieselbe Funktion aus. 
Ausnah•e sind die Bordtriebwerke. 
'EN&INES' I. 
Sie werden stufenMeise einqeschaltet 
wobei 'E' Sie von der Rau~basis 

Megführt, während 'X' in Richtung 
Feind beschleunigt. 
Locischerweise werden Sie also bei 
Gegenbeschleunigung zuerst mit ·x · 
die mit 'E' eingeschalteten 
Triebwer•e ausschalten und 
u111gekehrt. 
Die Linear-Phaser, die als einzige 
Ihr Schutzschild von innen 
durchdringen können. werden ~it der 
·• ' -T•ste gefeuert. Vorsicht, ein 
solcher S~huB kann Sie mehr Energie 
kosten, als Sie zur Verfügung haben. 
Am besten schreiben Sie sich anfangs 
die Tabelle mit de~ Energieverbrauch 
der einzelnen Bordgeräte auf. Sie 
erscheint, wenn Sie sich für einen 
Schiffstyp entschieden haben. 
Auf dem Instrumentenbrett haben Sie 
noch eine Anzeige 'SPEED'. Wenn sie 
neqativ wird, verringert sich die 
Distanz zur Basis. 

Ein Probelauf: 
Sie starten das Progra••= 
Jetzt •ählen Sie mit ' 3 ' den Typ 
eines Einsatzkreuzers. 
Ihr Bildschir• lautet jetzt: 
Einsatzkreuzer Fris~o 
Ban~ 1il.il00 
6un 5.1111110 
t1ei i er 5.1111110 
5~hirmfl!ld3.il0111 

Engines 1 3 9 27 

Das bedeutet nun fiir Sie, daß Ihre 
Geschütze 5.000 Enerqie-Einheiten 
pro Dur~hlauf verbrauchen, das 
Schutzfeld 3.000 und die Triebwerke 
1,3,9 oder 27 Schubeinheit@n, je 
oachde~. wievieie Triebwerke 
arbeiten. 
Nit de• 5chwierJc keitsarad wächst 
die Wahrscheinl i ch keit e1nes 
Schusses der Basis. ~ei ' 1 · haben 
Sie pro Durchlauf mit eine111 SchuB :u 
rechnen~ 

Ja nun ein Wort zu11 Durchlauf' Wie 
Sie an der Beschriftung des Cockpits 
gesehen haben. ist Ihr S~hiff 

englis~her Herkunft. Genauer muß 
ich die Herkunft wohl nicht 
beschreiben, wenn ich erwähne daß 
nur ein einziger Bordco~puter 

existiert, der sämtliche Vorgänge 
steuert. Es handelt sich Ulll ein 
etwas älteres, aber sehr 
leistungsfähiges Modell, das die 
Erbauer bei eirier Au5verkaufsaktion 
günstig erwerb@n konnten. Es ist -
erraten - der legendäre TI-99/4A, 
der für Ihre KliMaanlage etc. 
verantwortlich ist. 
So kommt es, daß sämtliche Maschinen 
n•chein•nder gechecked werden und 
ein vollständiger Check heißt: 
'Durchgang·. 
Nun viel Vergnügen und ' RauM-Ho · 

9 0 REM SPACE-K ILLER 
b v TAEUBLE~ TI und XB 
'/ERS 1. 84 

100 CALL CLEAR 
1111l PRINT "BITTE WAEHLEN SIE 
: ": : "1 JAEGER": : "2 ZER 
STOEF(ER": : "3 EINSATZI<FEUZ 
ER": : "4 SCHLACHTSCHIFF" : 

120 INPUT "IHRE WAHL" ":I 
130 ON I GOSUB 200,220,240,2 
6121 

1411! READ WID , E1,E2,E3,E4,BAR 
,GUN,POW,MEIL,SCHIFF$,8 
1511! PR INT : :"IHRE DATEN:": 
:SCHIFF$:"-----::----"-,-----::-:-:= 

": :"GUN" ,GUN: :"ME 
-I-L-=E:=R-::.,-.-M-::E:-=-1 L: : "SCHI RMFELD" , BA 
R: : "SF·EICHERBANI<" ,POW: : "EN 
GI NES: " ; E 1 : E2: E3; E4: : : 
1611! INPUT .. SCH~II ER I GKE ITSGRA 
D-11SCHWERIBIS 91LEICHTI":SC 
HW 
1711! GOTO 300 
180 DATA 50,1,5,25,125,2000, 
2000,6000,3000," JAGDBOMBER 

JABO-ZXZ1",300000 
190 DATA 80,1,4,16,64,2500,3 
000,800111,3500," ZERSTOERER 

ZST-48-16",375000 
200 RESTORE 180 
21111 RETURN 
220 RESTORE 190 
230 RETURN 
240 RESTORE 28111 ° 
250 RETURN 
260 RESTORE 290 
270 RETURN 
280 DATA 12111,1,3,9,27,3000,5 
000,10000,50011!," EINSATZKREU 
ZER FRISC0 " ,420000 
290 DATA 200~1,2,4,8,511ll1ll1l,811l 
00,12000,8000,"5CHLACHTSCHIF 
F . AMPHITREON",1040000 
300 CALL CLEAR 
310 CALL CHAR C114,"7F070311l10 
1010000"1 
320 CALL CHAR\33,"FF7F3F1F0F 
070301" i 
.330 CALL CHAR I 112, "011l811180C0E 
0C0F0FE"I 
340 CALL CHAR C34,"FFFEFCF8F0 
E0CI1l80" I 
3511! CALL CHAR I 113,"FEE0C0C08 
11180811!80"1 
360 CALL CHAR <35,"811lC0E0F0F8 
FCFEFF" I 
3711! CALL CHAR I 115,"00011l01030 
3070F3F" I 
3811! CALL CHAR C36,"0103070F1F 
3F7FFF" I 
390 CALL . CHARI116,"011l0000012 
1F3FFFF" I 
400 CALL CHAR\88,"0011l0183C3C 
18" ) 
4111! CALL CHAR ( 117,"11lFI1l307030 
30311l70F" I 
420 CALL CHARI96,"00011l183C3C 
18"1 
430 CALL CHAR<118,"FFFFD5C08 
0000000" ) 
440 CALL CHAR<104,"0001113C424 
23C001210" I 
450 CALL CHARI119,"F8F0C0EI1lF 
0DI1lF121EI1l"l 
460 CALL CHAR<11215,"80C0EI1lFI1lF 
8FCFEFF" I 
4711! CALL CHARI106,"FFFEFCF8F 
11lE0C080") 
4811! CALL CHARI128,"181818181 
8181818"1 
490 CALL CHARI107,"FF7F3F1F0 
F070311l1" 1 
500 CALL CHARI111l8,"11l1030711lF1 
F3F7FFF" I 
510 CALL CHARI37,''FFFFFFFFFF 
FFFFFF" I 
520 CALL CHARI111l9,"FFFFE7C3C 
3E7FFFF" I 
530 CALL CHAR<1111l,"0001110010" 
) 

5411! CALL CHARI111,"000011l011l00 
00011!098") 
550 CALL CHAR<1211l,"010204081 
121211!4080"1 -

·······································t 
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&)lJIIONDI 137~ CALL HCHARI1~,28,68J 222~ CALL SOUNDI1~~.-7,~) 

U~llnL 138~ CALL HCHARI11,24,48,5J 223~ ON ZIX GOSUB 225~.2470, 

560 CALL CHARI121,"804020100 
8~40201") 

570 CALL COLORI1,5,1l 
580 CALL COLORI8,9,1l 
59~ CALL COLOR111,16,5l 
600 CALL COLORI13,5,5) 
610 CALL COLORI9,4,1) 
620 FOR 1=2 TO 7 
630 CALL COLORII,16,1) 
640 NEXT I 
650 CALL COLORI10,16,5l 
660 CALL COLORI12,5,5l 
670 CALL SCREENI2l 
68~ FOR 1=1 TO 5 
690 CALL HCHARII,1,37,32l 
7~0 NEXT I 
710 CALL HCHARI6,1,37,9l 
720 CALL HCHARI6,23,37,10J 
73~ CALL HCHARI7,1,37,8l 
740 CALL HCHARI7,24,37,91 
750 CALL HCHARI8,1,37,71 
760 CALL HCHARI8,25,37,81 
77~ FOR 1=1 TO 3 
78~ CALL HCHARI5+1,10-1+1,34 
) 

79~ CALL HCHAR\5+1,22+1-1,33 
) 

8~0 NEXT 
81~ FOR 1=1 TO 5 
82~ CALL HCHAR<I.5+I,35) 
830 CALL HCHARII,6+1,331 
84~ CALL HCHARII,27-I,361 
85~ CALL HCHARII.26-I.341 
86~ NEXT I 
870 FOR I=1 TO 3 
880 CALL HCHAR12+1,16-1,1201 
89~ CALL HCHARI2+I,16+I,121l 
90~ NEXT I 
91~ CALL HCHARI2.16.1~4) 
920 CALL HCHARI1.20,11~1 
93~ CALL HCHARI2.22.110) 
940 CALL HCHARI1.17,110l 
950 CALL HCHARI2,1~.110l 
96~ CALL HCHARI5,14,110l 
970 CALL HCHAR\3,13,11~1 
98~ CALL HCHARI5,3,11~J 
99~ CALL HCHAR<7,5,11~l 
1~00 CALL HCHAR<6,6,110l 
1~10 CALL HCHARI2,2,110) 
1~20 CALL HCHARI3,3~ 0 110J 
1~3~ CALL HCHARI4,24,11~) 
1040 CALL HCHARI8,29,110J 
1050 CALL HCHARI5,28,11~) 
1060 CALL VCHARI3,16,128,3l 
1070 FOR I=17 TO 24 
1~80 CALL HCHAR<I,11,37,11l 
1~90 NEXT I 
1100 CALL 
111~ CALL 
1120 CALL 
113~ CALL 
1140 CALL 
1150 CALL 
1160 CALL 
117~ CALL 
1180 CALL 
119~ CALL 
12~0 CALL 
1210 
1220 
1230 
1240 
1250 
1260 
1270 
1280 
1290 
1300 
131~ 

1320 
1330 
1340 
1350 

CALL 
CALL 
CALL 
CALL 
CALL 
CALL 
CALL 
CALL 
CALL 
CALL 
CALL 
CALL 
CALL 
CALL 
CALL 

HCHAR I 1 7, 11 , 36 > 
HCHAR ( 1 7 , 21 , 35) 
HCHARI24,11,33l 
HCHAR<24,21,34l 
VCHARI7,14,8~) 

HCHAR I 7 , 15, 79 J 
HCHAR 17, 16, 87> 
HCHAR(7,17,69l 
HCHARI7,18,82l 
HCHARI8,14,48,5J 
VCHAR < 10, 3, 68) 
HCHAR ( 10, 4, 73) 
HCHAR < 10,5 ,83> 
HCHAR I 1~, 6, 84> 
HCHARI10,7,65l 
HCHAR ( 10,8, 78) 
HCHAR I 1 ~, 9, 6 7) 

HCHAR I 10, 10, 69 > 
HCHARI11 ,4,48,6) 
VCHAR I 10, 14, 80) 
HCHARI10,15,73l 
HCHAR < 10, 16, 7 6 I 
HCHAR I 1 ~, 17, 69) 
HCHAR < 10, 18 , 88 > 
VCHARI11ZJ,24,83) 
HCHAR I 10,25, 8~) 

139~ CALL VCHARI13,3,881 253~.235~,2370,2490,241~,243 

14~~ CALL HCHARI13,5,68) ~,245~,2270,2390,251~,233~,2 

141~ CALL HCHAR<13,6,65J 59~,2550,229~ 0 2570,231~,437~ 
142~ CALL HCHARI13,7,77J 224~ RETURN 
143~ CALL HCHARI13,8,651 225~ CALL HCHARI19,14,1151 
144~ CALL HCHAR I 13, 9, 71 I 226~ RETURN 
145~ CALL HCHARI13,1~,69) 2270 CALL HCHAR~19,15,1161 
146~ CALL VCHARI13,13,661 228~ RETURN 
1470 CALL HCHARI13,14,65J 2290 CALL HCHARI19,16,116) 
1480 CALL HCHARI13,15,82.2l 230~ RETURN 
1490 CALL HCHARI13,17,731 2310 CALL HCHARI19,17,116l 
1500 CALL HCHARI1',18,691 2320 RETURN 
151~ CALL HCHAR<11,19:82) 2330 CALL HCHARI19,18,112l 
1520 FOR 1=14 TO 18 2340 RETURN 
153~ CALL HCHARI15,1,88J 2350 CALL HCHARI20,14,117l 
154~ NEXT I 2360 RETURN 
155~ CALL VCHARI13,22,82) 2370 CALL HCHARI20,15,113l 
1560 CALL HCHARI13,23,69) 2380 RETURN 
157~ CALL HCHARI13,24,83J 2390 CALL HCHAR<20,17,114l 
1580 CALL HCHARI13,25,73l 240~ RETURN 
159~ CALL HCHAR\13,26,83) 2410 CALL HCHARI2~,18,119) 
16~0 CALL HCHARI13,27,84J 242~ RETURN 
1610 CALL HCHAR<13,28,651 2430 CALL HCHARI21,14,117> 
1620 CALL HCHARI13,29,78) 244~ RETURN 
1630 CALL HCHARI13,30,67l 2450 CALL HCHARI21,15,112l 
1640 CALL HCHARI13,31,69J 246~ RETURN 
165~ CALL HCHARI14,25,48,3l 247~ CALL HCHARI21,17,115) 
166~ CALL VCHARI17,3,69) 248~ RETURN 
167~ CALL HCHARI17,4,78l 249~ CALL HCHARI21,18,119) 
1680 CALL HCHARI17,5,71l 2500 RETURN 
1690 CALL HCHARI17,6,73) 251~ CALL HCHARI22,14,1141 
17~0 CALL HCHARI17,7,78l 2520 RETURN 
171~ CALL HCHARI17,8,69) 2530 CALL HCHARI22,15,118l 
1720 CALL HCHAR\17,9,831 2540 RETURN 
173~ CALL VCHARI21,3,49l 2550 CALL HCHARI22,16,1181 
1740 CALL VCHARI21,5,5~l 2560 RETURN 
1750 CALL VCHARI21,7,51J 2570 CALL HCHARI22,17,118l 
1760 CALL VCHARI21,9,52l 2580 RETURN 
1770 FOR 1=3 TO 9 STEP 2 2590 CALL HCHARI22,18,113l 
1780 CALL HCHARI19,1,88) 2600 RETURN 
1790 CALL HCHARI23,1,88l 2610 GOTO 2060 
18~0 NEXT I 2620 REM PROGRAMM 
1810 CALL VCHARI17,24,67l 2630 DIST=5000 
182~ CALL HCHARI17,25,72l 2640 BANK=POW 
1830 CALL HCHARI17,26,69l 2650 GOSUB 397~ 
1840 CALL HCHARI17,27,671 2660 CALL SOUNDI1~0.1~47.1~J 
1850 CALL HCHARI17,28,751 267~ GOSUB 21~0 
1860 FOR 1=19 TO 23 268~ T=T+1 
1870 CALL HCHARII,23,88.71 2690 CALL KEYI0,KEY,STI 
1880 NEXT I 2700 IF KEY=69 THEN 306~ 
189~ REM BASIS 2710 IF KEY=88 THEN .316~ 
1900 CALL HCHARI19,14,1~8l 2720 IF KEY=66 THEN 294~ 
1910 CALL HCHARI19,15,1~9,31 2730 IF KEY=46 THEN 369~ 
192~ CALL HCHARI19,18,1051 2740 IF KEY=80 THEN 361~ 
1930 CALL HCHARI2~.14,1~9) 275~ SPEED=SPEED+ENG 
1940 CALL HCHARI2~.15,1~61 2760 DIST=DIST+SPEED 
195~ CALL HCHAR I 2~, 17. 1 ~7 J 277~ I F D IST< 3~0~ THEN 2840 
1960 CALL HCHARI2~,18,1091 2780 PSE=PSE-1 
1970 CALL HCHARI21,14,1091 2790 BANK=BANK+PIL-ABSI10•EN 
1980 CALL HCHARI21,15,1051 GI-SCREEN 
1990 CALL HCHARI21,17.1081 28~0 IF INTIBANKJ<0 THEN 376 
20~0 CALL HCHAF: 121, 18, 109) ~ 
2010 CALL HCHARI22,14.1071 2810 IF INTIBANKl:POW THEN 3 
202~ CALL HCHAR 122, 15, 109,31 760 
2~30 CALL HCHARI22,18,106l 2820 GOSUB 3970 
2040 GOTO 2620 2830 GOTO 2660 
2050 REM SCHUSS 2840 IF PSE>0 THEN 2780 
2060 CALL COLOR<12.16.5) 285~ IF l=INT<RND*SCHW)+l TH 
2~70 CALL COLORI12,5,5J EN 2880 
2080 CALL SOUNDI100,-5,01 2860 BANK=BANK+PIL-ABSI1~•EN 
2090 RETURN Gl-SCREEN 
21~0 REM CHECK 2870 GOTO 280~ 
2110 FOR 1=23 TO 29 2880 GOSUB 448~ 
2120 CALL HCHARIINTC5•RNDJ+1 2890 IF SCREEN=~ THEN 2930 
9,1,881 2900 IF SCREEN>=INTIB/DISTJT 
2130 NEXT HEN 432~ 
2140 FOR 1=23 TO 29 2910 SCREEN=INTIB/DISTJ 
2150 CALL HCHARIINT<5*RND)+1 292~ GOTO 4320 
9,1,961 2930 IF WID<INTIB/DISTJTHEN 
2160 NEXT I 3760 ELSE 4320 ' 
217~ RETURN 2940 REM BARRIER 
2180 REM BESCHUSS 2950 IF SCREEN=0 THEN 3010 
2190 PENG=~ 2960 5CREEN=0 
22~0 PSE=SCHW 2970 FOR 1=14 TO 18 
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2990 NEXT I 
3000 GOTO 2750 
3010 SCREEN=BAR 
3020 FOR I=14 TO 18 
3030 CALL HCHAR<15,I.96l 
3040 NEXT I 
3050 GOTO 2750 
3060 
3070 
3080 
3090 
3100 
3110 

REM ENG+ 
IF ENG=-E4 THEN 3540 
IF ENG=-E3 THEN 3500 
IF ENG=-E2 THEN 3460 
IF ENG=-E1 THEN 3420 
IF ENG=0 THEN 3380 

3120 IF ENG=E1 THEN 3340 
3130 IF ENG=E2 THEN 3300 
3140 IF ENG=E3 THEN 3270 
3150 IF ENG=E4 THEN 3270 
3160 REM ENG-
3170 IF ENG=E4 THEN 3300 
3180 IF ENG=E3 THEN 3340 
3190 IF ENG=E2 THEN 3380 
3200 IF ENG=E1 THEN 3420 
3210 IF ENG=0 THEN 3460 
3220 IF ENG=-E1 THEN 3500 
3230 IF ENG=-E2 THEN 3540 
3240 IF ENG=-E3 THEN 3580 
3250 IF ENG=-E4 THEN 3580 
3260 REM TRIEBWERKE 
3270 ENG=E4 
3280 CALL HCHARI19,9,96l 
3290 GOTO 2750 
3312!0 ENG=E3 
3310 CALL HCHAR<19,9.88l 
3320 CALL HCHARI19.7,96l 
3330 GOTO 2750 
3340 ENG=E2 
3350 CALL HCHAR<19,7,881 
3360 CALL HCHARI19,5,96l 
3370 GOTO 2750 
3380 ENG=E1 
3390 CALL HCHAR<19,5.88l 
3400 CALL HCHARC19,3,96l 
3410 GOTO 2750 
3420 ENG=0 
3430 CALL HCHAR<19,3,88) 
3440 CALL HCHAR<23,3,88l 
3450 GOTO 2750 
3460 ENG=-E1 
3470 CALL HCHAR<23,3.961 
3480 CALL HCHAR<23,5,88J 
3490 GOTO 2750 
3500 ENG=-E2 
3510 CALL HCHAR(23,5,96l 
3520 CALL HCHARC23,7,88J 
3530 GOTO 2750 
3540 ENG=-E3 
3550 CALL HCHAR<23,7,96l 
3560 CALL HCHAR<23,9,88) 
3570 GOTO 2750 
3580 ENG=-E4 
3590 CALL HCHAR<23,9,96l 
3600 GOTO 2750 
3610 REM PILE 
3620 IF PIL=0 THEN 3660 
3630 PIL=0 
3640 CALL HCHAR<10,18,88l 
3650 GOTO 2750 
3660 PIL=MEIL 
3670 CALL HCHAR<10,18,96l 
3680 GOTO 2750 
3690 REM FEUERN 
3700 GOSUB 2060 
3710 PENG=PENG+INT<GUN/DISTJ 
3720 BANK=BANK-GUN 
3730 IF PENG<50 THEN 3750 
3740 GOSUB 2180 
3750 GOTO 2750 
3760 CALL SCREEN<10l 
3770 GOSUB 3970 
3780 CALL SOUND(500,-7,0l 
3790 CALL COLOR<B,16.10l 
3800 CALL CHAR(88,"04456A3C7 
C3C5690" I 
3810 CALL COLOR<8,2,10l 
3820 CALL CHAR<B8,"0000183C3 
C180000" l 

3830 CALL 
3840 CALL 
3850 CALL 
C3C5690" l 
3860 CALL 

SOUND<500,-7,0l 
COLOR <9, 16, 101 
CHAR<96,"04456A3C7 

COLOR <9, 2, 101 
3870 CALL CHAR<96,"0000183C3 
.C180000" l 
3880 FOR I=0 TO 2000 
3890 NEXT I 
3900 CALL CLEAR 
3910 PRINT " 
N" 
3920 PRINT 

3930 FOR I=IZI TO 312!012! 
3940 NEXT I 
3950 CALL CLEAR 
396121 END 
3970 X=14 
3980 Y=8 
3990 STELLEN=5 

VERLORE 

4000 ZAHL$=STRSIINT<BANKll 
4010 GOSUB 4200 
4020 X=4 
4030 Y=ll 
4040 STELLEN=6 
4050 ZAHL$=STRS<INT<DISTli 
4060 GOSUB 4200 
4070 X=24 
4080 Y=11 
4090 STELLEN=5 
4100 ZAHLS=STRSIINTCSPEEDII 
4110 GOSUB 4200 
4120 X=25 
4130 Y=14 
4140 STELLEN=3 
4150 ZAHL$=STR$CINTIPENGJ) 
4160 GOSUB 4200 
4170 IF SCREEN=0 THEN 4190 
4180 SCREEN=BAR 
4190 RETURN 
4200 IF VALIZAHL$)(0 THEN 42 
30 
4210 CALL HCHAR<Y,X-1,321 
4220 GOTO 4250 
4230 CALL HCHAR<Y,X-1,451 
4240 ZAHLS=STR$(A8SIVAL<ZAHL 
$))) 

4250 CALL HCHARIY.X,48,STELL 
EN-LEN <ZAHL$ I l 
4260 FOR I=1 TO LENIZAHL$1 
4270 DX=X+STELLEN-LENIZAHLSi 
+I-1 
4280 SIGN=ASCISEG$CZAHL$,I,1 
) ) 

4290 CALL HCHARIY,DX,SIGNI 
4300 NEXT I 
4310 RETURN 
4320 CALL SOUND<100,-1,0l 
4330 CALL HCHAR<13,3,96l 
4340 CALL HCHAR<13,3,88l 
4350 CALL KEYI0,KEY,STJ 
4360 IF KEY=13 THEN 2790 ELS 
E 4320 
4370 CALL CLEAR 
4380 CALL COLORC8,16.1) 
4390 PR I NT SCHIFF$: "-------
-----=-=··--···--": : : " 

SIEG": : : :"ZIEL: 
ROMULANISCHE RAUM-": ·" B 

ASIS DER ULAT-KLASSE": 
:"ZIELABSCHUSS IN";T;"SEC 

II: 

4400 CALL SOUNDI500,262,1Z1l 
4410 CALL SOUND<500,330,1Z!i 
4420 CALL SOUNDI500,392,1Z!I 
4430 CALL SOUND<2000,331Z1,0,3 
92"12).,524,0) 
4440 FOR I=0 TO 6000 
4450 NEXT I 
4460 CALL CLEAR 
4470 END 
4480 CALL COLORC13,10,5l 
4490 CALL SOUNDC300,784,3,-1 
,2,880,3) 
4500 CALL COLORI13,5,51 
4510 RETUI':N 

JOURNRL 

HARDWARE: 
Rekordkabei-Selbstbau 
Viele jener Tl 99-tiesitzer, die um 
die JahresMende zu den 
Ausverkaufspreisen noch rasch eine 
Gerät erMarben, stehen seither vor 
dem Problem, keine Kabel für den 
Anschluß des Kasettenrekorders zu 
beko•men. 

Dieseil "angel 
selbst abgeholfen 

kann aber leicht 
Merden, als mit 

ganz Menig Aufwand dieser für den 
Betrieb doch unerläBliche Bauteil 
•it de• Lötkolben als einziges 
Arbeitsgerät selbst ge~acht werden 
kann, wobei als positiver 
Nebeneffekt die Preisgünstigkeit 
zusätzlich •otivierend sein müßte. 

Was benötigen Sie ' Zunächst für den 
Anschluß •• TI einen neunpolgen 
Subminiaturstecker mit Gehäuse. 
einen runden "eter sechspoliges 
Kabel (abgeschirat erwünscht, aber 
keine unbedingte Anforderung), sowie 
die an Ihrem Rekorder notwendigen 
DIN- oder Klinkenstecker. 

Sollte Ihr Rekorder keine 
RE"OTE-8uchse besitzen und wenn Sie 
ein biBchen Elektronikkenntnisse 
besitzen. können Sie diesen Mangel 
gleich in einem beheben - suchen Sie 
den Rekordernetzteil - irgendMo muß 
ein deutlich als Trafo erkennbarer 
Bauteil stecken - verfolgen Sie die 
Sekundärleitungen bis uber den 
Gleichrichter hinaus und trennen Sie 
die positive Spannungsversorgung 
auf. Yon der Auftrennungsstelle Neg 
führen Sie zwei Anschlüsse zu einer 
neu zu legenden Buchse (eventuell an 
unbenutzte Pins, falls Sie als 
"ikrofoneingang eine fünfpolige 
DIN-8uchse haben). 

Der TI schaltet die positive 
Versorgungsspannung mittels eines 
Schalttransistors, der von e1nem 
Optokoppler getrieben wird, durch 
<klappt es nicht auf Anhieb, 
vertauschen Sie die zu~ TI führenden 
Anschlüsse~ l, die REI'IOTE-Leitung ist 
oolar, als je ein Anschluß zu 
Kollektor und Emittor des 
Schalttransistors führt. 

Nachfolgende Skizze gibt die 
Pinnu~mern aa neunpoligen Stecker 
wieder (seitenverkehrt zu den 
TI-Finnu~•ern~l. 

An Pin 1 liegt mit der zugehörigen 
Masseleitung auf Pin 3 der 
Mikrofon-Eingang, Pin 7 (Masse Pin 
61 gehört zum externen Lautsprecher 
oder Kopfhörerausgang und Pin 5 
stellt den Kollektor, Pin 4 den 
Emittor des Schalttransistors dar. 
(Alle Zählungen auf den Stecker 
bezo9en ~;. 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 19 
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HARDWARE: 
V24-Schnlttstelle am Joystick
Port Platine erhältlich! 

Als Nachtrag zur Selbstbauanleitun9 
der RS232/V24-5chnittstelle i~ 

TI99-Journal Nr.4. können wir Ihnen 
als Service orofessionel oefertiate 
PLATINEN zur Selbstbestick~na · 
anbieten. DaMit haben ~ir die 
Anregung von zahlreichen Lesern 
auf9e9riffen: Da zwar jeder 
techni!th Interessierte eine so 
einfache Platine bestücken. aber die 
Meniqsten Platinen, ohne großen 
Aufwand. herstellen können. 
BEZU&: TI99-JOURNAL 
PREIS: öS 125.- iink!. Versand) 
ACHTUN&: Es können nur SPESENFREIE 
Einzahlunaen berücksichtiat Merden ! 

Schachroboter mit Greifann 

Mit modernster Technologie 
aus9estattet. bietet e1n führender 
Schachcomouter-Hersteller ein 
revolutionäres Gerät an: den 
Schachroboter mit Greifarm. 
Wenn Sie Ihre Fi9ur (ohne Druck! l 
von Feld zu Feld beweoen, ist dieser 
Zu9 auoenblicklich . registriert. 
Dann greift der Arm des Roboters 
seine Figur und setzt sie auf die 
neue Position, 
üas Gerät fasziniert durch ein enor~ 
starkes, 32K Schachoroara~~. eine 
Eröffnungsbibliothek ~ on 55~0 
Halbzü 0en und eine 0roße Anzahl von 
Soeziaifunkt1onen. Als netten 6aa 
findet man eine EMOTION-Taste: nun 
zeigt der Roboter auch Freude oder 
Ärger durch wildes Geklaooer ~it dem 
Greifarm und ebensolchen Tönen. 
Für nähere Auskünfte steht Ihnen Hr. 
Fi edler gerne zur Verfüauna. 

Sprites in Basic mit Minimem 

SPRITES IN BASIC HIT MINIMEM 

Huch ohne Maschinenprogramme sind 
SPrites am Minimem möglich. e1ne 
Eigenheit, die manchen am 
XBasicmodul lieb9ewonnenen Befehl 
auch hier zur Verfügung stellt. 

Sprites werden 
VDP-RAM möglich, 
ruhende Sprites 

durch Poken ins 
wobei bis zu drei 
zulässi9 sind, die 

ein Basicprogramm 
an pi xelbenachbarter 

werden können. 

aber dur eh 
<t.teudefinition 
Stelle) beweqt 

Der Pokebefehl muß dabei fol9enden 
Aufbau haben: 

CALL POKEV(SADR,YP.XP.CH,FB, 2 ~8l 

Die Spriteadresse SADR ist dabei 
768 für Spriteil 
772 für Spritel2 
776 für Soritel3 

YP ist die um 
Pi xelreihe, in der 
Ende des Sorites 
ist erlaubt. 

e i ns verminderte 
das I in~e obere 
lie9t. 0<=YP <=191 

XP ist die u~ eins verminderte 
Pi xelsoalte, ~ < =XP < =255 

CH ist der 
vermehrte 
abzubildenden 

um den Screenoffset 9b 
ASCII-Code des 

Zeichens. ~ < =CH < =255 

ist zulässio, nur werden Zeichen mit 
Code <126 s~lten sichtbar sein. 

FB ist das u~ eins verminderte 
Farbbvte des Sorites, wobe i der 
Farbcode den üblichen Basicwerten 
entspricht. III<: =FB \ =15. 

Eine kurze übersieht über die 
Steuerbefehle: 

CALL t1A6NIFY<ni 
CALL LOAOi- 31788.223+nl 

CALL DELSPR I TE (ALL i ... 
CALL LOA0(768,2~8l 

CALL COINC(ALLl kann durch PEEKen 
von -31877 und Vergleichen, ob das 
Coincidenzbit 9esetzt ist, 
realisiert werden, w1e bei MAGNIFY 
zu beachten ist. da& ein CALL KEY 
folgen •uß, da nur dann der Wert von 
>8304 ins VDP-Re9ister O bernom~en 

wird. 

Nachfolgend ein kleines Demoprogra~m 
für Sprites am Minimem: 

111lel F:Er1 ******************** 

110 Rnl * SPRITES IN BASIC " 
120 REM " UND MINI-MEMORY " 
130 REM ******************** 

140 RE~l * VON REIDLINGER " 
150 REM " BUCHENWEG 18 " 
160 REM " 2020 HOLLABRUNN " 
170 REM ******************** 

180 F:EM * ERGAENZT VON " 
190 REM * KARL HAGENBUCHNER* 

200 REM ******************** 

210 CALL CLEAR 
220 CALL SCREEN<16l 
230 CALL CLEAR 
240 F'RINT "MAGNIFIEDC1 l 

MAGNIFIEDC2 1 
MAGNIFIEDC3l 
MAGNIFIEDC4l" 

250 INPUT "SIZE: ":K 
260 IF <K : 1 J +(K ) 4l=-1 THEN 2 
30 
270 ON K GOTO 280.30111,320,34 

280 
290 
300 
310 
320 
330 

CALL 
GOTO 
CALL 
GOTO 
CALL 
GOTO 

LOAD <-31788,224! 
350 
LOAD <-31788, 2 251 
350 
LOAD <- 3 1788,226! 
3 512) 

340 CALL LOAD <-31788,227 1 
350 PRINT " PRESS ANY KEY 
TO START 
360 CALL KE Y< 0,K,Sl 
370 IF S=0 THEN 360 
380 CALL CLEAF: 
390 F=l 
41Zl1Zl 0=96 
411Zl REM 96 ZU ASCII-CODE ADD 
I EREN 
420 Z=0+33 
431Zl REM SPRITE #1 
440 CALL POKEVt768,0. B.Z.F, 2 
08 ) 
450 REM SPRITE #2 
460 CALL POKEV! 772 .90.90,Z+l 
,F.208l 
470 REM SPRITE #3 

500 REM SP~l I~ ~1 ~U~!'!UN H 

Ef\IDEF:N 
510 CALL POKEVC768.K,k 
520 F=F+1 
530 IF F<16 THEN 5 6 0 
540 F=1 
550 REM SPRITE #2 FAF:BE .:.EN[• 
ERN 
560 CALL POKEVC775.Fi 
5'7\d Z=Z+l 
580 IF Z<0+127 THEN ~1~ 
590 Z=0+33 
600 REM SPRITE #3 ZEICHENCOD 
E AENDERN 
610 CALL POKEV C7 78,Zl 
620 NE XT K 
630 GOTO 210 

:a······································4 
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Der prämierte Tip 

Zuerst schneiden Sie sich vom 
Moosgummi 4 gleichlange Stücke von 7 

JOURNRL 

Der prämierte Tip 
Der prämierte Tip 

- 10 mm Länge ab. Die Schere können Kunststoffgewinde I i eben es gar 
neu aeschnitten Sie nun bereits wieder ins nicht, immer wieder 

Nähkästchen Ihrer Gattin oder Mutter zu werden! 

TI-JOYSTICKS 
<Hard•are-Tip für Jeder•ann!l 

Kennen Sie das? Sie haben bei Parsec 
soeben 'Ievel 6' erreicht oder Ihrem 
Fußballgegner trotz starker 
Geaenwehr aerade das 7. Tor in die 
ltnke Ecke geschossen. als das 
Hochoei~hl in Ihrer Brust von einem 
weniger angenehme~ Gefühl 1n Ihrem 
Daumen übertönt wtrd. Wenn dann 
nach dem 8. Tor oder bei Level 7 
der Krampf so arg wird, daß Sie ans 
Aufgeben denken, dann haben Sie drei 
Möglichkeiten: 
!.Sie aehen zu~ Orthopäden (der 
verschreibt Ihnen Einlagen, das tut 
er immer). 
2.Sie hören 
Spielereien 

mit 
auf 

diesen infantilen 
und wenden sich 

hochgeistigem Programmieren zu. 
3.Sie lesen diesen Artikel zu Ende, 

Da Sie sie~ für Punkt drei 
entschieden haben, werden Sie in 
Kürze Ihre Jovsticks so u~bauen 

können, daß deren Bedienung etn 
Langzeitvergnügen wird. 
Benötigtes Werkzeug und Material: 
1 Schere 
1 Kreuzschlitzschraubendreher 
1 Stück Moosgummi <rund, Durch•esser 
ca.4 cm:erhältlich z.B.bei Franz 
Nuschei KG, A-1071 WIEN, Neubaug.31, 
Preis ca. s 2S,- pro Meter). 

zurücklegen: Sie brauchen nur mehr 
den Schraubendreher. Während der 
ganzen folgenden Arbeit halten Sie 
den Joystick verkehrt herum, das 
heißt, Steuerknüppel nach unten. 
Sie lösen nun die beiden Schrauben 
und haben den Deckel nach oben ab 
(keine Sorge, es fliegt keine Feder 
oder ähnliches davon). Wenn Sie 
sich an dem recht einfachen 
Innenleben des Jovsticks sattgesehen 
haben, nehmen Sie den Steuerknüppel 
und dann den darunterliegenden 
Gummiring aus der, in Ihrer Hand 
ruhenden, Gehäusehälfte. Dort wo 
der Ring war, sehen Sie nun eine 
durchsichtige Folie ~it silbrigen 
Leiterbahnen links, rechts, oben ~nd 
unten. Auf diese Leiterbahnen 
stellen Sie die vorbereiteten 
Moosgu••istücke (bei 12 mm 
Durchmesser klemmen Sie ein wentg, 
Nodurch sie betm Zusammenbau des 
Gehäuses kaum verrutschen könnenl 
und setzen dann den Steuerknüppel 
Nieder so ein, daß die Wülste auf 
setner Auflageseite auf dem 
~oosqummi liegen. Nun setzen Sie 
den Deckel so vorsichtig auf, daß 
der Moosgummi nicht verrutscht, 
drücken die beiden Gehäusehälften 
zusammen und drehen die 
Nieder ein. Probieren 
Schraubenansatz so lange, 
ins bereits vorhandene 
hinein finden, 

Schrauben 
Sie den 
bis Sie 

Gewinde 
denn 

Und nun viele Stunden vergnügliches 
Spiel 1 

A C H T U N 6: Wir orämieren auch 
Ihren Tio. 
Diesen Tip sandte uns Herr B•der aus 
A-103111 WIEN. 
Die Redaktion hat diesen Brief zum 
Tip des Heftes gewählt! Herr Bader 
erhält als Anerkennunqsorämie einen 
Kugelschreiber •it Quarzuhr. 

Leser-Ecke 

Liebe Ti-Fans 1 

Immer wieder wurden wir gebeten, im 
TI99-Journal auch eine persönliche 
Seite für und von dem Leser zu 
bringen. In dieser Seite sollten 
sowohl eventuell auftretende 
Schwierigkeiten betreffend die 
Besorgung von HardNare als auch die 
tätige Hilfe für SoftNare-Fragen 
behandelt werden. 
Nun da ist sie: 
Die spezielle Leserseite für Ihre 
Proble111e. .. 

..................•...................................................•......•.....•........................................................................................................................ 
BESTELLSCHEIN 

Ich bestelle ein Tl-99 Journal-ABO (6 Ausgaben) zum 
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Lieferung ab Nummer (Ausgabe): 
0 ich habe einen Scheck beigefügt (Bitte, nur für Österreich) 
0 ich habe den Betrag am auf das PSK-Konto 

WIEN 6.333.544 überwiesen. (ACHTUNG: Es können nur 
SPESENFREIE Überweisungen berücksichtigt werden!) 
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Tel.: ........................................................... . 
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Zögern Sie nicht, uns Ihre Wünsche 
und Anregungen zu schreiben. Bei 
allgemein interessanten Fragen 
Nerden wir diese, samt AntNort, 
gerne veröffentlichen. 
Durch die plötzliche Ausweitung 
unseres Clubs ist es uns kaum mehr 
möglich, die Briefflut individuell 
zu beantworten. 
Trotzdem selbstverständlich 
jeder Brief von uns gelesen und in 
unserer Redaktion thematisch 
berücksichtigt. 
Allgemein gültige Probleme, die 
nicht in einem der nächsten Hefte 
besorochen werden, werden wir dann 
ir. dieser speziellen Leser-Ecke 
näher behandeln. 

Das bringt uns zu der Frage der 
überl~ngen Zeilen. 
!eh zitiere hier auszugsweise einen 
Brief von Herrn lng. Schieb aus 
Köln: 
zustandekommen. Für einen 
allgemeinen Hinweis wäre ich 
dankbar, da ich alle anderen 
Möglichkeiten anhand von Ausdrucken 
11ehrfach geprüft habe... Ihre 
Programme im Journal wie in der 
Sammlung sind hervorragend •.• Eine 
Kritik an der Politik Ihres Hauses 
möchte ich aber noch an•elden.Ich 
finde es nicht fair, daß die guten 
Programme Ihres Journals derart 
massiv mehrfach veröffentlicht 
werden, Nie z.B. im neuen 'Chip 
Sonderband ·. 
Und das an~onste" ser1~se 

t·l I CR O C D MPUTER 

ID:~:S'I~i~il:.. 
S O FT IJR RE 

Or. A. PESCHETl • Neuborg•iedlunq 26 
A-2431 ENZERSOORF/FISCHA • öSTERREICH 

Die PROF I SOFTWARE für den 

TX-99 / 4A 

versteigt sich zu dem Yersprechen, 
bisher nie veröffen~lichte Progra••e 
zu bieten. 
P.S.Läßt sich Ihr Cassettenservice 
nicht professionalisieren? 3B - 5BX 
der gegenNärtigen Preise halte ich 
für angemessen. Die Nachfrage 
dürfte dann auch 'explodieren·. 
Red.: Wir danken für Ihre Vorschläge 
und haben einen guten Teil davon 
bereits verwirklicht. 
Zunächst zu den 'zusätzlichen' 
Zeilen. Sie haben sowohl in 
Ti-Basic, als auch in XBasic die 
Möglichkeit, Zeilen zu verlängern, 
aber nur in eine• nicht 
vorhersagbaren Aus•aß. 
Um im XBasic-Modus eine b.Zeile 
anzufügen, tippen Sie bitte zunächst 
volle 5 Bildschir•zeilen ein. Dann 
<Enter>. Anschließend holen Sie die 
Zeile mit (Fctn 8> <Redol wieder und 
bringen den Cursor zum Ende der 
Zei I e. 
Sie können nun mindestens eine, oft 
sogar noch 3 zusätzliche Zeilen 
eintippen. 
Warum? Nun, mehr Speicherausnutzung, 
höhere GeschNindigkeit beim 
Programmablauf und bequemere 
Codierung umständlicher Algorithmen. 
Bitte verzeihen Sie uns im Namen 
unserer Leser diese bislano fehlende 
Information. Wir haben a~genommen. 
dieser Trick Näre schon 
Allge meingut' 
In Ti-Basic Nerden die erlaubten 
4(') Zeilen eingetippt.Dann wieder 
<Enter!. Anschließend wird die 
Zeile zum Editieren durch Eintippen 
de' 

- EXPANDED GRAFIC BASIC 
CAPE 0 03/C I APE 0 03/ Dl 

• TI GRAFIC PLOTTER 
CAPE0 04 / Dl 

• aAAF!C GENERATORIINTERPRETER 
<APE009/ Dl 

PrtittJ Oltkttto <Dl öS 1811,· Oft 221 1• 

(incl,ftNStl Kuuttt <Cl öS lall,· Oft 115, · 

Ver sand nur b~ i Nachnahae ( t Porto u. Yerp. }! 

auf den Bildschir11 geholt und da 
haben Sie Ihre zusätzliche Zeile' 
Wußten Sie übri9ens, daß auch in 
Ti-Basic statt des umständlichen 
Befehles 'EDIT' einfach <FCTN I) 
verwendet werd~n kann?(Steht in 
keinem Basic-Manual) 
Betreffend die 
Doppelveröffentlichun9 haben wir 
bereits im 'Spezial· darauf 
hingewiesen, daß eine eventuelle 
Veröffentlichung einzelner Progra••e 
in der in Kürze erscheinenden Chip 
Proqra'••sa•mlung zu erwarten ist. 
Die Aussa9e in der o.a. Zeitschrift 
entsta••t nicht unserer Redaktion. 
Zu~ Cassettenservice haben wir für 
unsere Leser erfreuliche 
Neuigkeiten! Auf allgemeine 
Anregung, auch iM Sinne Ihres 
Schreibens, konnten wir, durch 
bessere Organisation, die Preise für 
SoftNare auf Kassette oder Disk auf 
das von Ihnen vorgeschlagene Niveau 
senken! Lesen Sie dazu bitte unter 
Hin•eise im Inneren dieses Journals. 

Herr P~•perl, Nien, schreibt uns zu 
unsere• letzten regionalen 
Clubtreffen: 
Ein voller Erfolg' Mann ist das 
nächste. Vorschlag von 11ir "äre, 
sich bei jede• Treff ein Hauptthema 
zu stellen. Dieses kann dann jeder 
Interessierte dazu et•as 
beitragen. <Pro9raM11iertricks, 
Assemblerschule, Hardwarebesprechung 
etc. l 
Fixpunkte: l11biß, Kennenlernen, 
Pro9ram•tauschen, Neuigkeiten 
vorführen, "Fragestunde" sollten 
beibehalten werden' Ich bin wieder 
dabei. Das ganze war die S 30,
wert! 
WeiB 11an schon näheres über eine 
Sam11elbestellung von Hrn. Becherers 
Maschinenprogram~en? 

Red.: Wir freuen uns, daß unser 
Clubtreffen so großen Anklang 
~efunden hat und werden uns auch in 
Zukunft bemühen, regelmäßige Treffen 
so attraktiv wie 11öglich zu 
gestalten. Clubmitolieder ernehmen 
nähere Einzelheiten ihren 
Hitteilungsblättern. 
Die Haschinenspiele von Herrn 
Becherer sind bereits über den Club 
erhältlich. Näheres entneh11en Sie 
bitte der Infoseite i• Blattinneren. 

Herr Dr. Apfl~uer. 
uns fol9enden Tio 
Sprite-Film aus de• 
Ich halte den 
verblüffend. 

Pöchlarn, sandte 
zu• Progra•• 

Chip ' -Spezial: 
Erfolg für 

550 CALL PATTERN<tT,AI::NEXT T::NEXT 
A 
555 CALL HAGNIFY<INT<RNDt4)+1) 
557 CALL SCREEN<INT!RNDl+ll 
SbB FLI=INTi<3tRNOl+ll::IF FLI=2 
THEN 270 

Den zahlreichen Lesern, die besorgt 
auf das verzö9erte Erscheinen des 
Journals reagierten und schriftlich 
bei uns angefragt haben. ob wir ihre 
Bestellung erhalten hätten, danken 
wir für 
sie an 
erkennen 
gelohnt. 

die bew1esene Geduld. Wie 
der gegenwärtigen Ausgabe 
können, hat sich das Warten 

Die Leserbriefe, die wir aus 
veröffentlichen Platz9ründen nicht 

konnten, werden wir uns be•ühen, in 
den folgenden Ausgaben 
themenzentriert zu behandeln • 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 22 
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BASIC-KURS 170 GOTO 130 
18111 PRINT "f<EINE NEGATIVEN Z 
AHLEN" 

(LETZTER TEIL) 

läSUN&SYORSCHli&E zu BASIC-KURS NR4 

Im letzten Teil des BASIC-kurses im 
TI99-Journal Nr.4 haben wir Ihnen 
abschließend 
vor~eschlaoen. 

drei Hufoaben 

Hier t1nden Sie nun dere~ moqliche 
Lösun~en: 

1Anfraoer. 
Hr.Ber9er. :• 

TATZL 

richten S1e bitte an 

100 REM DIESE DREI KURZPROGR 
AMME GEBEN NUR MOEGLICHE LOE 
SUNGSVARIANTEN. UND SIND DAH 
ER REIN EXEMPLARISCH!!! 
110 REM LDESUNG FUER l.BEISP 
IEL "BASIC-KURS IV" 
120 CALL CLEAR 
130 PR I NT "EINGABE 'JON .JAHRE 
SZAHLEN ZWISCHEN 1901 UND 

2099!" 
140 INF'UT ""'":A 
150 IF A<1901 THEN 210 
160 IF A>2099 THEN 210 
170 IF A-INT1Al<>0 THEN 210 
180 ZA=ZA+1 
190 PRINT ZA:".EINGABE" 
200 GOTO 140 
210 F'RINT "FALSCHE EINGABE" 
220 GOTO 130 
230 REM VON ALEXANDER BERGER 

TATZLl 

100 REM LOESUNG FUER 2.BEIS 
PIEL "BASIC-KURS IV" 
110 C.01LL CLEAR 
12il! PRHJT "EINGABE VON ZAHLE 
N UND UNTERSCHErDUN 
G IN GERADE. UNGERADE 
UND DEZIMALZAHLEN" 
130 I NPIJT "'7": A 
14il! IF A-INTIAJ<>Ill THEN 160 
150 IF A/2=INTIA/2JTHEN 180 
ELSE 200 
160 PRINT "DEZIMALZAHL" 
170 GOTO 130 
180 F·R I NT "GERADE ZAHL" 
191Z! GOTO 130 
200 PRINT "UNGERADE ZAHL" 
211Z! GOTO 130 
220 REM VON ALEXANDER BERGER 

TATZL2 

100 REM LOESUNG FIJER 3.BEI 
SPIEL "BASIC-f<URS IV" 
110 CALL CLEAR 
120 PRINT "EINGABE VON POSIT 

IVEN ZAHLENUND ANGABE DER AN 
ZAHL DER STELLEN" 
130 INPUT "'7": A 
140 IF A-INTIAJ()0 THEN 160 
150 IF ABSIAI<>A THEN 180 EL 
SE 200 
160 PRINT "f•::EINE DEZIMALZAHL 
EN" 

Apesoft-Programme 

DIESE LEiTUNGSFÄHIGEN PROGRAMME 
ERWEITERN IHREN Tlq9i4A UM BIS ZU 38 
AUSGEFEILTE GRAFIKBEFEHLE. 
DIE GRAFIKGENERIERUNG ARBEITET 
SUPERSCHNELL: DER VDP-CHIP WIRD 
DIREKT üBER DEN 16BIT-PROZESSOR 
ANGESPROCHEN. 

EXPANDED &RAFIK-BASIC: 

190 GOTO 13111 
200 A$=STR$1AJ 
210 L=LENIA$1 
220 PRINT "DIE EINGEBENE ZAH 
LIST ":L:"-STELLIG." 
230 GOTO 130 
240 REM VON ALEXANDER BERGER 

b:w. d;ASIC :ur Verfugung. ZUR 
ANWENDUNG: DIE BEFEHLE WERDEN IN DAS 
BASIC/XBASIC-PRGR. EINFACH WIE 
BASIC-BEFEHLE VERWENDET. 

Kassettenvers.: HINIHEH 
uisl<vers.: <BASIC 1od.ASS od. 
MINIMEHl. 32K-Erweiteruna 
BEZU&: TI99-JOURNAL-KLUB 

Feiberstraf'e 24 
A-115~ WIEN 

PREISE: öS 1810.- iOiskvers. i 
öS 1610.- 1Kass.vers. i 

Bis zu 38 Grafikbefehle, Nie MOVETO. \+ öS 25.- Versandkosteni 
TURN. ELLIPS. AllS, CIRCLE, stehen ACHTUN&: Es können nur SPESENFREIE 
Ihnen für Ihre Programme in BASIC überNeisunaer. ber~cksicht1at werden. 
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HINWEISE 

Kassettenroutine 

Sie haben auch nach dem Erscheinen 
der Kass.anweisunoen auf dem 
Bildschirm noch die Mö9lichkeit aus 
der Rekorderroutine auszusteiqen: 
Drücken Sie einfach Taste E! Das 
ermöolicht Ihnen nach versehentlich 
einaegebenen OLD oder SHVE einen 
oroblemlosen Ausstie9. Erst wenn 
~(~QßQL~~ bzw. ~(ßQL~~ erscheint. 
bleibt Ihnen nur mehr die 
Mö9lichkeit auf die Fehlermeldun9 zu 
warten. 

Abgestürzte Disketten 

Ist es Ihnen vielleicht schon e1nmal 
passiert. dafi S1e beim 
Einleseversuch einer beso1elten 
Diskette die Fehlermeldung 'DISKETTE 
NICHT INITIALISIERT' erhalten haben' 
Oder stimmte die Anzahl der beleoten 
Sektoren 1m Disk-kataloo n1cht ·mit 
der tatsächlichen Anzahl überein' 
Nun. da ist Ireendetwas auf Ihrer 
Disk durcheinander aeraten. 
Wenn Sie diese oder ahnl1cne 
Probleme mit e1ne• Disk haben. 
verzweifeln Sie nicht. sondern 
wenden Sie sich einfach an uns. 
Wir retten (fastl jede verwirrte 
Diskette. Um jedoch sich und uns 
unnötige Arbeit zu ersoaren. rufen 
Sie :zuerst einmal an {Hr. Fiedler} 
und beschreiben den aufoetretenen 
Fehler. Vielleicht findet sich 
bereis auf diesem Weo eine Lösuno. 

Regionale Clubs 
ACHTUN&! Wir unterstützen oerne 
regionale TI99-Klubs und 
veröffentlichen Ihre Termine für 
Veranstaltungen und Treffs. 
Zu den Wiener Klubtreffen sind auch 
Klubmitglieder aus den Bundesländern 
und S-Deutschland an9ereist. Dies 
ist nicht unbedingt notwendig, da in 
fast allen 9rösseren Städten in 
Deutschland und Österreich oenügend 
TI99-User und TI99-Journal-Leser 
vorhanden sind. um eiqene. regionale 
Klubabende zu veranstalten. 
Falls Sie Interesse haben, so einen 
re9ionalen Treffeunkt zu gründen. 
setzen Sie sich mit uns in 
Verbindung. Wir stehen Ihnen 9erne 
~it Rat und Tat zur Seite, bzw. 
kommen auch 9erne, um den ein ooer 
anderen Uubabend bei Ihnen zu 
9esta!ten. 
Ihre Anrequngen, usw. richten Sie 
bitte an Hr. Reitinger. 

Neuerscheinung: 

Der zweite Band des be1 TI 
erschienen Pro9rammierhandbuches des 
bekannten Autorenteams APESOFT ist 
bereits erhältlich. 
Auf knaeo 511 Seiten werden 
ausoehend 
soielerischen 

von einfachen. 
Pro9rammen die 

qrafischen, wissenschaftlichen una 
musikalischen Möglichkeiten des TJ99 
eindrucksvoll verdeutlicht. Dabei 
wird an Hand e1ner Vielzahl von 
Programmen 1n ~PESQFT-Gualität. 

durch fortqeschrittene Techniken der 
Pro9rammierung 1n BASIC. XBASIC. 
HSSEMBLER und PASCAL oeführt. 
Dieses 99 Special II ist eine 
Erweiterung Ihres Svstems und wird 
vom TI99-Journal uneinoeschränkt 
emofohlen. 
~EZUG: Fachbuchhandel 

SUPERTIP 
Disk-Schutz 

Bisher hatten Sie nur die 
Möglichkeit Ihre Programme durch die 
PROTECTED Funktion vor u~erlaubtem 

Zugriff zu schützen. Die 
Verviefältigung der Programme oder 
Datenfiles mit dem Diskmanager Modul 
konnte aber nicht verhindert werden. 
Ab sofort können Sie aber auch den 
"Raubkoeierern" Einhalt gebieten. 
Die dazu notwendige Funktion ist im 
Diskmanaoer-Mod~l mit enthalten. 
wurde aber von TI nicht weiter 
dokumentiert. 
Was ist also zu tun; 
Ganz einfach: Sie nehmen eine leere 
Diskette (auf die Sie nach erfol9tem 
Schutz die Pro9ramme oder 
Datenfelder absoeichern möchten) und 
wählen die Funktion 'Diskette 
initialisieren'. Nun drücken Sie 
bei niedergehaltener FCTN-Taste zehn 
Mal die X-Taste. Sie hören einen 
tiefen Signalton und damit ist die 
Diskette kopiergeschützt. 
Nun können Sie wie gewohnt 
weitermachen. ACHTUNG: Diese 
Funktion bleibt bis zur neuen Wahl 
des Diskaanaqers eingeschaltet! 

Software-Service für 

Klubmitglieder 

Wie bereits 1n der 'Leserecke' 
anaekündiqt, haben wir das Software 
Service (für Programme auf Kassette 
oder Diskettei durch oezielte 
Rationalisierun9 um 511 gesenkt. 
Ab sofort beträgt der Preis für 
'jedes weitere KB' nur mehr öS 11,-. 
Ebenso ist der Grundereis reduziert. 
Die neuen Preise gelten 
selbstverständlich auch für alle 
bisher erschienen Softwarelisten. 
Näheres entnehmen Sie, bitte, den. 
Ihrem Journal beiliegenden 
Klubmittelungsblättern' 

Kleinanzeigen 

SUPER &RAFIK-PAKET in ASSE"BLER 
38 BASIC \XBAS!Cl-Befehle stehen 
zur Verfügung. Bereits mit dem 
MINIMEM-Modul einsetzbar''' 
BEZUG: TI99-JOURNAL-KLUB 
PREIS: Kassette öS 1.610.-

Diskette öS 1.810,-

ASSE"BLER-HANDBUCH 1n DEUTSCH 
Wir bieten Ihner. das umrang
reichste deutschsoracM1ge Hand
buch für de"o T~59900-Hssembler 

des MINI MEMOR\ MODULS. 
(Siehe auch unter 8UCHTIPS 1 • 1 • 

BEZUG: TI99-JOURN~L-~LUB 

PREIS: s. BUCHTiF 1n d. JOURNAL 

VERKAUFE: 

Verkaufe TI99/4A+alle E•weiter
ungen+Software ko•el. od.einzeln 
Angebote an: 
Dr. 6otfrvd. Franrenweo 52, 
D-6236 ESCHBORN _ 

Box mit Flooov.32~.P-Code,Pascal 
Minimem, Asse•oler. Ert.Schnitt
stelle, etc. 116il!2624/3817 

ASSE"BLERPRO&RAM: Pi XEL6RAFIK 
für MINIMEMOR\, Zeichnet Gerade 
durch I Basicbefehl ua oS 300.-. 
BASIC-ASSEHBLER/DISASSEHBLER für 
HINIMEMORY. 50 Label. Verschie
ben von Progra••en usw. öS 140,
Info und weitere Progra••e bei 
Herwig Reidlinoer, Buchenweg 16 
A-2020 HOLLABRUNN (+ Versandk.) 
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Videothek 

02 C ASS .NR 
SEITE 
Z EIT / S-1'1IN 
REST 
SPERRE 
ZAEHLER 
AUFNAHME 
ART 
DARSTELLER 
GESE-HEN 
DAUER-MIN 

2 

120 

15 

..J 

2080 
: GOLD I 

MS 
AND LIZA ... 

HAWN MINELL 
..J 

050 

I..JEITER? 0 

Dieses Programm ermöglicht Ihnen das 
Verwalten Ihrer Videobänder auf 
Diskette. 
Das Grundmenü 
Möglichkeiten, 
stehen: ~;, 

zeigt 
die 

Ihnen die 5 
zur Verfügung 

NEU - Satz- und Seitennummer wird 
Ihnen vorgegeben. 
2 ÄNDERN - eines Datensatzes 
3 AUSWÄHLEN - Dieser Punkt ist das 
eigentliche Herzstück des 
Programmes. Hier können sä~tliche 

Daten, die in der Datei gespeichert 
sind abgefragt werden. D. h., Sie 
suchen ein Band mit einer 
Restlaufzeit von mind. 25 Minuten. 
Dann werden Ihnen alle 
Kassettenseiten, die 25 Minuten und 
~ehr Restlaufzeit <wird aufqrund der 
vorhandenen Daten vom Program• 
errechnet) haben, der Reihe nach 
ange:eigt. 
4 ANSEHEN - wenn Sie sich etne Seite 
gezielt ansehen wollen. 

5 ENDE 

Bei NEU können Sie folgende Daten 
eingeber. (die Länge der Eingabe ist 
Ihnen durch Punkte vorgegeben): 

CASS.NR. - wird vorqegeber. 
SEITE - wird vorgegeben 
ZEIT/5-MIN - Zeit pro Seite in Min. 
REST - wird errechnet 
SPERRE - J oder N, je nach dem, ob 
Kassette gesperrt für wettere 
Aufnahmen oder nicht. 
ZAEHLER - Zählerstand Beginn der 
Aufnahme 
AUFNAHME - Titel 
ART- Hier steht es Ihnen frei. zwei 
Buchstaben Ihrer Wahl - zur näheren 
Bezeichnung Ihres Filmes <L-lustiq, 
~::-Krimi, usw.l. 

DARSTELLER 
GESEHEN - J/N 
DAUER-MIN 

Von ZAEHLER bis DAUER-MIN können Sie 
pro Seite bis zu vier Sendungen 
speichern. 

Da das Progra•m für VIDEO 2000 
geschrieben Norden ist, müssen Ste 
für BETA- oder VHS-Svstem folgendes 
ändern: 
140 DEF SNR=VALIT$1111-1 
360 Ttl21='1" :: IF VALIT$1(10 .. ,, 
420 Sie müssen hier die Spielzeit 
oro SPite eingeben, die Ihrem System 
entsprechen. 

Christian Roch 

VIDEOTHEI< 

1~~ REM VIDEOTHEK VIDEO 2~~ß 

VON CHRISTIAN ROCH 
11~ OPTION BASE 1 
12~ DIM T$129! ,TG$15) .TC$(11 
l, TL 129) 
13~ ON ERF:IJR 94~ 
14~ DEF SNR=VALIT$111LT$12l) 
-I VAL ( T$ I 1 l ) +8+3) 'ERF:ECHI\1. S 
ATZNR. 
15~ OPEN 111: "DSI<l. VIDEODATEN 
",RELATIVE,FIXEDI1581 
16~ DATA "1 NEU","2 AENDERN" 
,"3 AUSWAEHLEN","4 ANSEHEN", 
"5 ENDE", "CASS. NF:. : .. ". "5 
EITE : . ", "ZEJT/S-MIN: . 

JOURNRL 

.. ". "RE::O·T :!I 

17ß GOTO 190 :: A,A$,A1$,B,B 
f,C , CS,I,J1,I2,J,J1,L.M,M1.T 
,l$ :: CALL ERR :: CALL CLEA 
R :: CALL HCHAR 
18IZI '§P-
19IZI DATA "SPERRE : N", "ZA 
EHLER : IZIIZIIZIIZI", "AUFNtO,Hi'lE 
..•.......•..... ", "Ai":T 

: •. ", "DARSTELLEF:: ...... . 

::IZIIZI DATA "GESEHEN : 1\1". "DA 
UER-M IN : IZIIZIIZI" , 2, 1 , 3, 3, 1 , 4, 1 
6,2,11,1,3,4,16,2,11,1,3,4,1 
6~2.11.1.3.4.16.2-11.1.3 
21IZI FOR I=l TO 5 :: READ TG$ 
I I I : : NEXT I : : FOR I= 1 TO 1 
1 : : F\EAD TC$ I I I : : NEXT I : : 

FOR I=1 TO 29 :: READ TLIIi 
:: NEXT I 
22IZI M=3 :: M1=8 
230 CALL CLEAF: 
24IZI J=7 :: FOR I=l TO 5 :: D 
ISPLAY ATIJ,91:TG$1II:: J=J+ 
2 :: NEXT I 
250 DISPLAY ATI24.1):"MENUE? 

II:M 
26IZI ACCEPT ATI24,9lSIZEC-11V 
ALIDATEIDIGITIBEEP:M 
27IZI IF M<1 OR M>5 THEN 26~ 
2BIZI RESTORE 111 
29IZI CALL CLEAR 
3IZI~ ON M GOTO 311Z1,571Z1,790,57 
~.1~9IZI 

31IZI REM *** NEU *** 
320 T$ I 1 I=" " : : T$ < 4 l , T$ < 11 
) , T$ I 171, T$ 1231, T$ 1291 ="IZIIZIIZI" 
33IZI IF EOF<1I=IZI THEN LINPUT 
•1:Z$ :: GOTO 330 
34IZI IF RECili=IZI THEN T$\1) .T 
$121 ="IZI" :: GOTO 36IZI 
35IZI T$(1)=SEG$IZ$,1,2l:: T$1 
2l=SEG$\Z$,3,11 
36IZI IF T$121="1" THEN T$12)= 
"2" :: T$131=SEG$IZ$,4,31ELS 
E IF VALIT$(111<10 THEN T$11 
l ="IZI"~,STR$ I VAL CT$ ( 1 I l +1 I:: T 
$(2)="1" ELSE T:flll=STR$1VAL 
i.T$(1))+1) 
37121 J=1 :: FOR I=l TO 11 
380 DISPLAY ATCJ,11:TC$1Il 
39IZI IF I=1 OR I=2 ORII=3 AND 

T$ 121 ="2" ITHEN DISF'LAY AT I.J 
,13) :T$1Il 

4IZIIZI J=J+2 :: NEXT I 
41IZI IF T$121="1" THEN ACCEPT 

ATI5,13lVALIDATEIDIGITlSIZE 
l-3lBEEF:T$13) 
42~ IF T:l'l3l·,>"IZI61Z!" AND T$13 
l·"''>"12IZI" AND T:$:(31<>"l81Z!" AN 
D T$131<>"241Z!" THEN 41IZI 
43IZI ACCEPT ATI9,13lVALIDATEI 
"JN"ISIZEI-llE<EEP:T$151 
44~ FOR I=1 TO 4 :: GOSUB ~2 

lll 
45IZI DISPLAY ATI24 , 1l;"WEITER 
? J" :: ACCEPT AT;?4,9lVALID 
ATEI"JN"ISIZE.'-11BEEP:A$ 
46IZI IF I-I.!"="N" THEN 48IZI ELSE 
CALL H~HARI24,3,32,281 
'+~IZI NEXT I 
~g~ DISPLAY ERASE ALL ATC22, 
1 I: "SPEICHERN/LISTEN/_ENDE" 
491Z! DISPLAY ATI24,1l:"S/L/E? 

L" :: ACCEPT ATI24,81SIZEI-
1 I VAL I DATE I "SLE" I BEEF': Al$ 
500 IF A1$<>"S" THEN 55IZI 
51~ FOR I=1 TO 29 :: IF LENI 
T$1III<TLIIITHEN T$III=T$1II 
~<RF'T$ ( ". " , I TL ( I I -LEN I T$ (I I l I -

~······································· 25 
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520 NEXT I 
530 PRINT #1,REC SNR:T$111: 
540 FOR I=2 TO 29 :: PRINT # 
1:T$1Il::: NEXT I 
550 IF A1$<>"L" THEN T$111 ,T 
$181=" ":: T$12l,T$15l,T$1 
101=" " :: T$131 ,T$141 ,T$<11 
I=" " :: T$161=" " :: T 
$17l,T:fl9l=RPT:fl" ",161:: GO 
TO 230 
560 GOSUB 660 :: GOTO 480 
570 DISPLAY ATI1,11:TC$111 
580 DISPLAY ATI3,11:TC$121 
590 ACCEPT ATI1,131VALIDATEI 
DIGITISIZEI-21BEEP:T$111 
600 ACCEPT ATI3,131VALIDATEI 
"12" l SIZE 1-l>BEEP: T$121 
610 LINPUT #1,REC SNR:Z:f 
620 GOSUB 640 :: IF M=4 THEN 

230 ELSE 480 
630 'ZUORDNUNG 
640 L=1 :: FOR I=1 TO 29 .. 
T$1II=SEG:fiZ$,L,TLIIII:: L=L 
+TL I I>:: NEXT I 
650 'ANZEIGE 
660 J=1 :: FOR I=1 TO 11 :: 
DISPLAY ATIJ,11:TC$1II:: DIS 
PLAY ATIJ,131:T$1II:: J=J+2 
670 NEXT I 
680 IF M=2 AND A1:f<>"L" THEN 

I=1 :: GOSUB 950 
690 FOR I=2 TO 4 
700 DISPLAY ATI24,11:"WEITER 
? J" :: ACCEPT ATI24,91SIZEI 
-1 I VAL !DATE I "JN"I BEEP: A$ 
710 IF A:f="N" THEN RETURN 
720 J=11 :: CALL HCHARI24,3, 
32,91:: FOR I1=6*I TO 6*I+5 
730 DISPLAY ATIJ,131:T:fii1l: 
: J=J+2 :: NEXT I1 
740 IF M=2 AND A1:f::>"L" THEN 

GOSUB 950 
750 NEXT I 
760 DISPLAY ATI24,1l:"WEITER 
? J" :: ACCEPT ATI24,9lSIZEI 
-1 I VAL! DATE I "JN" I BEEP: A:f 
770 IF A:f:( >" " THEN RETURN 
780 RETURN 
79ill 'AUSWAEHLEN 
800 J=1 :: FOR I=3 TO 11 :: 
DISPLAY ATIJ,1l:I:" ":SEG:f<:T 
C:f1Il,1,101:: J=J+2 :: NEXT 
I 
810 DISPLAY ATI24,11BEEF':"IH 
RE WAHL?":M1 :: ACCEPT ATI24 
,121SIZEI-21VALIDATECDIGITJ: 
M1 
820 RESTORE #1 
830 IF Ml<3 OR M1>11 THEN 81 
ill 
840 DISPLAY ERASE ALL ATI24, 
11:TC:f1M11:: ACCEPT ATI24,13 
ISIZEITLIMll l :B:f 
850 IF M1>5 THEN J1=4 ELSE J 
1=1 
860 A=0 :: FOR I=1 TO M1-1 
: A=A+TL I I>:: NEXT I 
870 IF EOFI11<>0 THEN 230 EL 
SE LINPUT #1:Z:f' 
880 B=A :: FOR I2=1 TO J1 
890 C:f=SEG$1Z:f,B+1,TLIM11l 
900 IF M1=4 THEN IF SEG:fiC$, 
2,11="." THEN C:f=SEG:fiC$,1,1 
lELSE IF SEG:fiC$,3,11="," TH 
EN C:f=SEG:fiC$,1,21 
905 IF M1=4 THEN IF VALIC:fl > 
=VAL<B:fiTHEN GOSUB 640 :: GO 
TO 920 
910 IF <M1=8 AND POSCC:f.SEG:f 
( B$ , 1 , 1 I , 1 I I OR POS < C$, B$ , 1 I T 
HEN GOSUB 640 :: GOTO 920 EL 

SE B=B+37 :: GOTO 930 
920 DISPLAY AT<24,11:"NAECHS 
TE SEITE/CASSETTE? J" :: ACC 
EPT ATI24,261SIZEI-11VALIDAT 
E ( "JN" I: A$ :: IF A:f="N" THEN 

230 ELSE 870 
930 NEXT I2 :: GOTO 870 
940 CALL ERRIC,Tl:: IF C=130 

THEN PRINT "SATZ NICHT VORH 
ANDEN":"BITTE WARTEN" :: RUN 

ELSE RETURN 
950 ACCEPT ATC5,131VALIDATEI 
DIGITISIZE<-31BEEP:T$(31 
960 IF T$131<>"060" AND T$13 
I<>" 120" AND T:f 131 < >" 180" AN 
D T$<31<>"240" THEN 950 
970 ACCEPT AT<9.13lVALIDATEI 
"JN"ISIZEI-11BEEP:T$151 
980 I1=6*I 
990 ACCEPT ATI11.13lSIZEI-41 
VALIDATEIDIGITIBEEP:T:fii1l 
1000 I1=I1+1 :: ACCEPT ATI13 

Diskettenlaufwerk 
für den Tl 99/4A 

Zum Anschluß an den TI-Diskcontroiler 
sind nicht nur die Orioinai Tl 
Laufwerke oeeiqnet. Besonders jetzt. 
da wohl keine Laufwerke von TI mehr 
zu bekommen sind. ist dies besonders 
interessant. Zum Beispiel ein BASF 
6106-Laufwerk lä~t sich qanz einfach 
anschließen: Es ist nur das Kabel zu 
verbinden und man muß darauf achten. 
daß Pin I des Steckers am Laufwerk 
auch mit Pin I am TI-Controller 
verbunden wird. 

Geburtstagstorte 

,13lSIZEI-16iVALIDATEIDIGIT, 
UALPHAIBEEP:T:f1I1l 
1010 I 1=I 1+1 :: ACCEPT AT I 15 
,13lVALIDATE<UALPHAISIZEI-21 
BEEF': T$ I I 1 l 
1020 I1=I1+1 :: ACCEPT ATI17 
,13JSIZEI-11iBEEP:T:fii1l 
1030 I1=I1+1 :: ACCEPT ATI19 
, 131 SI ZE 1-1 I VAL I DATE I "JN" I BE 
EP: T:f I I 1l : : I 1 =I 1 + 1 
1040 ACCEPT ATI21.13lSIZE(-3 
1VALIDATE(DIGITIBEEP:T:fii1l 
105ill T:f14l=STR:fiVAL'T:fl31l-V 
ALIT$11111-VALIT$117; o-VAL!T 
$12311-VALITSc29l) 1 

1060 IF VAL!TSI4l) 0 THEN DI 
SPLAY AT <:24. 1) BEEF·: "FALSCHE 
DAUER" :: GOTO 11ll40 
1070 DISPLAY AT 7.13l:T:fl4l 
1080 f;:ETURN 
1090 CLOSE #! 
1100 END 

In der Bundesreoublik Deutschland 
kursiert das Gerücht: daß man mit dem 
Tl-Controller auch in doppelter 
Dichte !double densitvi arbeiten 
könnte. entsprechende Laufwerke 
voraus9esetzt. Das stimmt nicht' Im 
deutschen Teil des Disk-Manaoer 2 
lie9t offensichtlich ein Fehler vor. 
Es wird 
Diskette 

beim lnitialisieren einer 
ab9efra9t "Einfache Dichte 

J/N". Gibt man hier Nein ein. so 
versucht der Diskettencontroller die 
Diskette doppelseitio zu formatieren. 
Das 9eht natürlich nur mit 
doppelseitiqen Laufwerken. Im 
deutschen Teil des Disk-Mana9er 2 
sind also die Abfraqen "Einfache 
Dichte" und "Einseitig" vertauscht. 

Heiner Martin 

Diese eßbare Geburtstaaskon~ole hat 
uns ~r.Br1~1tte KASENBACHER aus 
i..anoenzersdort L:aebaut". Ich möchte 

1hr au+ diesem weae nochmals recht 
Merzl1cn ftJr d1ese i1eoe Idee 

oanken. 
1Der Her~usaeoer: 
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Achtung Achtung Achtung 

Neuerscheinungen 

Tl 99-Speziai-Assembler 1 

PROGRAMMSAMMLUNG MIT PROGRAMMEN IN 
T~S9900-ASSEMBLER-Haschinensorache. 

HIER EIN KLEINER üBERBLICK üBER DIE PROGRAMME: 

Bildschir•seiten absoeichern .... SCROLL UP!DOWN 
BIT-MAP-GRAFIC ...•.. DISPLAY AT/ACCEPT AT .•.... 
TEXTMODUS ITextsvstem ~it 40 Zeichen/Zeile und 
Utilities) .... GOTO n. 60SUB n. RESTORE n .... 

Tl 99-Speziai-Assembler 2 

Jovstlck-RS232-5oft"are •... Interruot 0etriebene 
Uhr •.• Memorv-ImaQe-Saved XBASIC-File-Loader •.. 
Life-Soiel ••• Riqhtf/Leftf ... Reversf!Mirrorf ... 
Te•tmodus f&r XBASIC ....... . 

B E Z U 6: 

NACHDEM UNS SEHR VIELE TI99-FANS UND LESER DES 
TI99-~0URNALS ANGEREGT HABEN, ZUSiTZLICH ZU" 
JOURNAL PROGRAMMSAMMLUNGEN HERAUSZUGEBEN. 
FREUT ES UNS, IHNEN DIE ERSTEN BEIDEN. IN 
VORAUSSICHTLICH ZNEI- BIS DREJ"ONATLICH, NEBEN 
DEM TI99-JOURNAL ERSCHEINENDEN, SONDERHEFTE 
VORSTELLEN ZU KöNNEN. 

Tl 99-Spezlai-Baslc 1 
....•.••............ 
PROGRAMMSAMMLUNG HIT PROGRAMMEN IN BASIC UND 
EllENDEI BASIC. 
HIER EIN KLEINER üBERBLICK üBER DIE PROGRAMME: 

4GENINNT •.• BALLONJAGD •.•• BIORHYTHHUS ••.. BOMBER 
BLACK-JACK ••• BACK6AMHON ••• HISTOGRA"M •.. ECONOMV 
HUNCH-"AN •.• REVERSER ..•.•• 

Tl 99-Spezlai-Basic 2 

HP-RECHNER-SI "ULA Tl ON .... EINZELLER ... SCHNAPSEN 
ISUPERLANGES PROGRAMMi ..• KONTO-VERWALTUNGSPRGR 
Rem-Remover ... Zahl >Text ... Uboot ... Laufte•t .... 
Konverter ..• Roboter ......... . 

========== Diese Proarammsammlunaen. mit 
vielen noch unverötfentlichten Tios. erhalten 
Sie bei folgenden Vertriebsstellen: 

GENERALVERTRIEB Klubbestellungen 
f.id_r__Q.~H.B.Ii~!..kti! ____________ l:l.'l g AU 5 LA ND: 
ERB-VERLAS TI99-Journal-Klub 

Amerlinastraße 1 Felberstraße 24 
A-1061 WIEN A-1150 WIEN 
Tel.: 11!222/566209 

PREIS: öS 18111,- I+ Versandkosteni 
VERSAND: Al Vorauskassa: öS 18.- <Inland) 

öS 25,- <Ausland) 
Bi Nachnahme: öS 35,- INUR INLAND) 

ACHTUNG: Es können nur SPESENFREIE 
über"eisun 0en akzeotiert "erden! 

HÄNDLERANFRAGEN ERNüNSCHT!!! 



Achtung Achtung Achtung ~ '\o/-99 
JOURNRL Neuerscheinung 

DIESES HANDBUCH ERMöGLICHT DEM ANFÄNGE R EINEN 
UN KOMPLIZIERTEN EINSTIEG IN DAS MINIMEMOR ~ -MOD U L U N~ 

BEREITET IN EINFACHER WEISE KOMPLE XE PROBLEME DER 
MASCHINENSPRACHE TNS9900-ASSEMBLER AUF. ' AB ER EBENSO WIRD 
DER FORTGESCHRITTENE NüTZLICHE TIPS UND HINWEISE FINDEN. 
ZAHLREICHE PROGRAMMBE ISP IELE VERANSC HAULICH EN THEORETISCH 
ER I<UiRTES . 

EIN MUSS Fu~ JED EN MlNIMEMOR V-BENüTZER. 

BEZUG: T199-JOURNAL-KLUB 
T.FIEDLER- VER LAG 
Felb erstra fi e 24 
A- 11 50 WIEN 

PREIS: öS 35ß . -
YERSAND: Al Vorauskassa: öS 18.-\lnland i 

65 25 .- ( ~uslano J 

8 ) Nachnahme: öS 35.- INU R INLAND ! 
ACHTUNG: Es können nur SPEßENFREIE überweisunaen 
berUc ksichtiot werden. 

Neue Assembler-Software 
Exklusive bei Tl 99 Journal 

DIESE ASSEMBLER-SOFTWARE ZEIGT IHNEN DIE 
ENORMEN "KRAFTR ESERVEN" IHRES TI99 / 4A. OB 
EI NES DER SPIELE ODER DER GRAFIKPROGRAMM E. 
JEDES PROGRAMMPAKET FASZINIERT DURCH SEINEN 
BEDIENUNGSKOMFORT !MENüLEISTEl . DIE IN 
VERSTINOLICHEN DEUTSCH GEHALTENE. AUSFüHRLICHE 
BEDIENUNGSANLEITUNG UND DEN HOHEN 
QUALITÄTS-STANDARD. 

Worm-Attack 

VERSUCHEN SIE MIT IHRER L~SER-KANONE DE~ 

ANGREIFENDEN WURM ZU STOPPEN. ES ERWA RTEN SIE 
EINIGE ÜBERRASCHUNGEN \FLIEGEN. SPINNEN . .. . ' 
WENN SIE EIN WIRMSEGHENT TREFFEN SO VERWANDEL T 
ES SICH IN EINEN TOTENKOPF UND DER WURM TEILT 
SICH. 
D~ES E S ASSEMLBER-PROGRAMM ZIHLT SICHER ZU DEN 
RASCHESTEN SPIELEN UND VERLANGT EINIGES AN 
REAKTIONSVERMö6EN. 

Eat-Man 

VER SUC HEN SIE HI T I REM 
VIELE KEKSE IPUN KTEI 
NüSSEN SIE SICH VOR DE 
NEHMEN: EINE BER üHRUNG 
VI ER SUPER- KEKSE GEBE 
KRAFT. DAß SELBST 0 
DIESMAL VOR IHREM EA -
GESCH I CKLI CHK E lT. REA ' 
MERKMALE DIESES SPIE ES 

E 

EA - AN 
F-ESS EN. 

HöGL! CHS T 
JEDOCH 

ACHT 

SO VIEL 
ERBLASSEN UND 

DIE 



Grafie-Master 

HIT DISEH UMFANGREICHEN PROGRAHH-PAKET HABEN 
SIE DIE MöGLICHKEIT HIT SELBSTDEFINIERTEN 
SYHBOLEN ODER DIREKTEM ZEICHNEN FARBGRAFIKEN 
ZU ERSTELLEN. DAS ZEICHENFELD HAT 232 x 168 
PUNKTE, DIE JEWEILS EINZELN. UNEINGESCHRÄNkT 
ANSPRECHBAR SIND, EBENSO STEHEN IHNEN ALLE 1b 
FARBEN ZUR VERFüGUNG. AUF EINER 16 X 16 
HATRIX KöNNEN SIE BIS ZU 100 EIGENE SYMBOLE 
DEFINIEREN. EBENSO KöNNEN SIE DIREKT AUF DEM 
ZEICHENFELD EIN 56 X 56 PUNKTE GROSSES SYMBOL 
FESTLESEN UND DIESES DANN WIE DIE KLEINEN 
SYHBOLE NEITERVERWENDEN. SELBSTVERSTÄNDLICH 
LASSEN SICH ALLE BILDER AUCH ABSPEICHERN. 
EIN GROßTEIL DER PROGRAMMBEDIENUNG KANN 
üBER JOYSTICK VORGENOHMEN WERDEN. 
DIESES PAKET GEHöRT ZU DEN FASZINIERENDSTEN 
PROSRAHMEN DIE DEH Tl99 ZUR VERFüGUNG STEHEN' 

30-Welt 

ERSTELLEN SIE ÄUßERST KOMFORTABEL 
DREIDI"ENSIONALE KöRPER. NUN HABEN SIE DIE 
MöGLICHKEITEN EINES PERSONALCOMPUTERS: DREHEN 
UH JEDE ACHSE. VERKLEINERN UND VERGRtiBERN IN 
JEDER RICHTUNG IN WÄHLBARER GESCHWINDIGKEIT 
ODER IN ALLE RICHTUNGEN GLEICHZEITIG. 
VERliNDERN EINZELNER TEILE (Z. B.: UMPLAZIERUNG 
DES KASTENS IN I HREH HAUS, l , AUS- UNO 
EINSCHALTEN EINZELNER STRUKTUREN. 
UND DAS ALLES HIT ENORMER GESCHWINDIGKEIT.,, 

Compu-Car* 

cENKEN SIE IHREN RENNWAGEN DURCH DAS LABYRINTH 
UND SAMMELN SIE DABEI IHRE PUNKTE. 
DOCH SO LEICHT WIRD ES IHNEN NICHT GEMACHT: 
GEISTERAUTOS VERSUCHEN SiE ZU üBERROLLEN. 

SIE DEN FAHRSPURWECHSEL. REAGIEREN SIE 
UND VORALLEM RICHTIG. AUCH BEI DIESEM 

"ASZINIERT PIE AUSGEREIFTE 
PROGRAMMIERTECHN!~. 

Diese ASSEMBLER-Praaramme benötioe~ 

ein Diskettenlauiwerk und die 32K-Karte. 
Versand ertol9t am Ta9e des Zahlun9s-. 
Bestellunqse!naanqes. 

GENERALVERTRIEB 

i~t-~il~88~L~~---- ~-- -t~t DEUTSCHLAND 
TI99-JOURNAL-KLUB HE&A-SDFT 
Felberstraße 24 
A-1150 WIEN 

PREISE: Soiel öS 
2 Soiel~ " 
3 Seieie " 

Gratik " 
2 Grafik " 

WeitistraBe 63 
D-8000 MüNCHEN 45 

420.-
780.-

1140.-
595.-

1120.-

Preise inkl. Versand u. Anleitunq. 
l'<achnahme + öS 25,- iNUR für öSTERF:EICHi 

ACHTUNG: Es kennen nur SPESENFREIE 
~berweisunaen b~r~cksichtiat werden' 
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FORTH 
AM TI99/4A 
Nachdem aus dem amerikanischen 
99'er-Userjournal schon seit einigen 
Monaten zu entnehmen war, daß dort 
ein von TI selbst vertriebenes Modul 
mit der Programmsprache FORTH zu 
kaufen ist und davon unabhängige 
Anbieter ebenfalls bereits von 
Modulen unabhängige Versionen 
angeboten haben, ein Versuch, über 
TI hier 1n ästerreich zu einem 
FORTH-Interpreter zu kommen, 
gescheitert ist, konnte nun durch 
einen Direkti•port diese neuerdings 
stark aufgewertete Progra•msprache 
angeschafft werden. 

Damit 
Logo, 

ist nun neben Basic, XBasic, 
Pascal und Assembler eine 

weitere 
geworden 
erhöht 
Gerätes. 

Sprache am TI möglich 
und 
die 

jede neue Sprache 
Attraktivität des 

Was bringt FORTH ? Da FORTH in der 
Mitte zwischen Asse•bler und den 
bekannten Hochsprachen anzusiedelen 
ist, bringt FORTH priMär einmal 
einen unglaublichen Gewinn an 
Geschwindigkeit gegenüber BASIC. 
speziell TI-Basic. Ein nachfolgend 
aufgelisteter Benchmark-Test soll 
dies mehr als deutlich 
unterstreichen. 

Diesem 6eschw1ndioke1tsoewinn stehen 
allerdings gravierende Fakten 
gegenüber: FORTH kann speziell am TI 
nur bei bererts guten Kenntnissen 
von Assembler programmiert werden, 
da fortgesetzt auf Svste~adressen 

zugegriffen wird. Jede geplante 
Operation ist in allen Konseauenzen 
durchzudenken, ein einfaches 
Drauflosprogra••ieren wie in Basic 
führt in keinem Fall zum Ziel. 

FORTH-Program•e sind ähnlich schwer 
zu lesen wie Assemblerorogra•me, die 
Dokumentation ' ist der wichtigste 
Programmteil. FORTH verlangt auch 
ein neues TI-Gefühl, denn die 
Sprache verwendet UPN-Eingabe, wie 
sie sonst nur von HP-Geräten bekannt 
ist. FORTH verwendet kaum Variable. 
sonder legt alles in Stacks ab, mit 
denen gearbeitet wird. <Anklänge an 
die TI-Taschenrechnerserie SR56, 
TI58 u.ä.l 

Dies klingt sehr kompliziert und man 
muß zugeben: es ist relativ schwer. 
sein erstes laufendes FORTH-Progra•m 
zu schreiben. Was macht nun FORTH 
gerade am TI aber so interessant ~ 

Neben de111 völlig überraschenden 
Te•po einige erstaunliche 
Eigenschaften: man bekommt mit 
Einwortbefehlen die Möglichkeit, 
zwischen Text-, Grafie- und 
Bit-map-Mode u•zuschalten 1 Grafik 
wird blitzartig erstellt, FORTH 
unterstützt selbstverständlich alle 
File-Operationen 
Diskettenlaufwerk 

an 
und 

Druckerausgaben, Sprites und Ton 
können auch angesprochen werden. 

Sicherlich aber am wichtigsten ist 
die Erstellung eines 
bildschirmorientierten Editors, in 
dem der Cursor mittels der 
Pfeiltasten auf jeden 
Bildschirmpunkt gesetzt werden kann 
und die Eingabe dort erfolgt iwie am 
TI- Wr i t er l , 

Die wohl am bemerkenswerteste 
Eigenart von FORTH ist. daö jedes 
einmal eingegebene Programm ab der 
Eingabe eir. fixer Bestandteil des 
Betriebssystems wird. somit wird 
das Betr1ebssvstem nach jedem 
E1nsatz oröBer. Es können 
allerdings. mit dem Schlüsselwort 
FORGET Befehle außerhalb des 
geschützten Katalogs wieder gelöscht 
werden. 

Wohl am einfachsten zu programmieren 
sind Sorachübersetzter: 
So meldet sich FORTH nach Eingabe 
von 

: BAUM . " TREE" 

bei jeder Eingabe von "BAUM" sofort 
mit "TREE" ok. 

Welche Konfiguration ist für FORTH 
notwendig ~ Für die uns zur 
Verfügung stehende Version ist 
Diskettenlaufwerk, RAM Expansion und 
<Basic-Modul 
Kassettenversionen, 
MINIMEM oder 

notwendig, 
die au~h 11it 

EDITOR/ASSEMBLER 
zusammenarbeiten, <RAH-Expansion 
~ird !Uer benötigt), könnten 
besorgt werden. 

Interessenten an der uns zur 
Verfügung stehenden Version können 
s1ch mit dem Autor in Verbindung 
<via Clubi setzen. 

Nun zu• angegebenen Bench•arktest. 
Die Basicversion benötigt für einen 
Durchlauf 220 Sekunden, die 
FORTH-Version 5.3 sec. 

100 N=U00 
110 FOR X=10 TO 99 
120 FOR Y=0 TO 99 
130 IF <X+Yl*<X+Yl=N THEN PRINT N 
140 N=N+I 
150 NEXT Y 
160 NEXT X 

BASE § DECIMAL : TASK : 
2 LOAD 3 LOAD ! IIN. BELL l 
< HOUSEIS RUN BENCHMARK ONCE ) 
: HOUSEIS 1001 100 10 DO 100 Ii! DO 
DUP J I + DUP = 

IF DUP ENDIF I+ LOOP LOOP DROP 

TIMEIT : RUN BENCHMARK MANY TIMES 

TIMEIT CR CR 
&enchmark 

CR CR 
lllN DROP 1+ 

House Numbers 

How manv times '» 

I DO CR I . HOUSEIS LOOP 
BELL : 

Der Programmaufruf erfolot dann mit 
Tl ME IT 

Das Umschalten zwischen den 
einzelnen Betriebsmoden des Tl99 
~ird z.B. durch die Proora•me 
TEXTMODE und GRAPHlCSMODE 
ermöglicht: 

CLS liiC EMIT 

TEXTHODE li!Fiil DUP 8304 C' 
!VDPREGISTER 

28 SCREEN-WIDTH 13 
!VDPREGISTER CLS 

84FC 8484 8484 FC84 8 Ii! DO !> 8 * 
800 + I + 

!VDP 2 +LOOP : 

: GRAFICSHODE li!Eiil DUP 8304 C! 
1 VDPREGISTER 

20 SCREEN-WIDTH 1 CLS 3A0 380 DO 
13 I C!VDP 

LOOP 380 300 DO 0 C!VDP LOOP 

Um nun aus einem Modus in den 
anderen zu kommen, müssen lediglich 
die Schlüsselworte TEXTHODE oder 
GRAPHICSMODE eingeoeben werden. 
Jene unter Ihnen, die mit Assembler 
vertraut sind, werden in 

mehr 
den 

oder 
Werte 

angegebenen HEX-Zahlen 
minder vertraute 
wiedererkennen, die 
Asse•blerorogramm zum 
gesetzt werden müssen. 

auch beim 
TEXTMODUS 

Wie kurz doch wieder manches 
FORTH-Programm relativ komplexe 
Proble•e löst, soll das 
abschließende Programm 
de•onstrieren: ein HEX-Duma. der 
neben der Adresse auch noch angibt, 
ob der gepeekte Wert zufällig auch 
ein druckbares ASCII-Zeichen 
darstellt: 

HEXDU!'1P I DUMP 

LINE DUP DUP 8 + SWAP DO I C§ 3 .R 
LOOP : 

WERT DROP 20 

TI99/4A DUP 7D = IF WERT THEN DUP 
FD IF WERT THEN 

DUP !C = IF WERT THEN DUP 
7E IF WERT THEN 

DUP ID = IF WERT THEN DUP 
9C IF WERT THEN 

DUP IE = lF WERT THEN DUP 
FE IF WERT THEN 

DUP IF = IF WERT THEN DUP 
FF IF WERT THEN 

DUP 90 = IF WERT THEN : 

: ASCII DUP DUP 8 + SWAP 00 C§ 
TI99/4A EMIT 

2 SPACES LOOP : 

HDUHP CR DUP . SPACE LI NE CR B 
SPACES ASCII 8 + : 

: DUHP 0 DO HDUMP LOOP: 

Der Aufruf erfolgt mit Startadresse 
Endadresse DUHP. 

Das uns zur Verfügung stehende FORTH 
entspricht in allen Teilen dem 
internationalen Standard fig-FORTH. 
Version !.Ii!, abgeändert wurde 
lediglich der Standardbefehl KEY in 
?KEYBOARD, die Befehle VLIST oder 
CATALOG sind durch HELP ersetzt. 
INPUT-LINE, CURSOR-POS, COLUMN-SKlP 
sind spezifisch für das TI-FORTH, 
auch arbeitet die DO... +LOOP 
-Schleife et•as vom Standard 
abweichend • 
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Alles in allem ist FORTH eine 
wesentliche Bereicherung für den 
TI99/4A, da es seine Möglichkelten 
voll nutzt und. nach einer 
Eingewöhnungsphase in Basic kaum zu 
realisierende Programm erlaubt, die 
aber dennoch noch leichter als 
gleich 
sind. 

in Assembler 

• 

ZU erstellen 

Ich freue mich, daß 
ich in Ihrer Zeitung 
erscheinen darf. 

~ ~-99 
JOURNRL 

128 K 
RAM-EXPANSIONSKARTE 

Nachdem der Nachschub von TI an 
PeriPherieeeräten durch den Ausstieg 
aus der Produktion unterbunden 
wurde, ist es naheil egend, nach 
Ersatzoeräten <ür jene zu sc:hen, 
die zwar noch den "Schlußverkauf" 
nutzen konnten. jetzt aber auf der 
Suche nach Peripheriegeräten Sind. 

Schon seit einiger Zeit bietet eine 
amerikanische Firma RAM 
Expansionskarten an, wobei eine 
128-K-Karte sicherlich die größte 
Aufmerksamkeit verdient. da sie 
einerseits ungeahnte 
Speichermöglichkeiten ergibt, 
andererseits preislich nur wenig 
dber Jenem Niveau liegt, das hier 
bei uns die 32K-Karte ohnehin die 
längste Zeit hatte. 

Wie funktioniert nun 
Traumspeicher, wo der 
Adressierungsbereich des 
doch auf 64K beschränkt ist? 

dieser 
direkte 
THS99111111 

Diese Karte, geliefert in genau 
jenem stabilen Hetallgehäuse, das 
Sie vielleicht von den anderen 
Einschüben schon kennen und deren 
Ausführung die Qualität 
vergleichbarer Produkte andere 
Homecomputer 1mmer schon um Längen 
geschlagen hat. ist in vier Bänken 
zu je 32 K organisiert. Jede dieser 
Bänke belegt genau den gleichen 
Adressbereich, der schon bei der 
alten 32K-Karte bekannt war - den 
unteren Bereich >2111111111 >3FFF und 
e1nen oberen bereich >AIIIIIIIII - >FFFF. 
Zwischen diesen Bänken kann mittels 
580- und SBZ-Instruktionen 
umgeschaltet werden. 
Als Speicher selbst kommen 4164, 
dvnamische RAMs. zum Einsatz, die 
von e1nem TMS 450 0 A 
DRAM-Controller verNaltet werden. 

~eiche Möolichkeiten und Grenzen 
eroeben sich aus dem Einsatz dieser 
Karte ? 

Zunächst einmal ist für den Anwender 
sicherlich enttäuschend, auf den 
Befehl "SIZE" hin die oewohnte 
Aussage von "1184111 BYTES OF STAC~ 

FREE. 24488 BYTES OF PROGRAM SPACE 
FREE" zu erhalten.Dies ist aus dem 

JOURNRL 

möglich, mit nur einem Laufwerk 
einfacher Disketten zu kopieien, als 
der Speicherbereich groB genug ist, 
einen kompletten Disketteninhalt 
aufzunehmen - dann erst die Disk zu 
wechseln! und auf eine neue 
Diskette zu übertragen, Jeder, der 
mit einm Laufwerk eine Diskette 
voller kurzer Programme oder Files 
kopiert hat, wird die Bedeutung 
dieser Routine v~ll zu "ürdigen 
w1ssen. 

Damit nicht genug, steht in Basic 
ein Datenspeicher ähnlich dem File 
"HINIHEH" von hier aber ganzen 96K 
zur Verfügung, das mittels 
OPEN*1:"MEM96" zu öffnen ist.Dabei 
steht dieses File bereits in 
normalem TI-Basic zur Verfügung 1 

Als Neitere Option steht unter 
offen, Möglichkeit Xbasic die 

gleichzeitig 
verschiedenen 

aehrere 
Banken 

Programme auf 
geladen zu 

haben, die aus eine• 
•ittels "RUN" ein Neiteres 
so•it ein Superprogra•m 
aufzubauen erlauben' 

Program11 
Progra•• 

bis 128K 

Nun, einige der letztg~nannten 

Optionen sind nur bei gleichzeitige• 
Erwerb des von der ~leich~n Fir•a 
angebotenen 
Program11s Dis-Eftlulator 
hingewiesen aber muB auch noch 
darauf, daB bei Einsatz des Hini•ems 
leztlich so9ar 
132 K-RAM für Maschinenprogra•me zur 
Verfüoung stünden ... 

Was nun aber wohl am meisten 
Interessiert. dürfte der Preis se1n 

inklusive Fracht nach Österreich 
sind der Bestellung e1n auf eine 
amerikanische Bank bezo9ener Scheck 
über 242.55 beizulegen die 
Lieferfirma hat folgende Anschrift: 

FOUNDATION 
74 Claire Wav 
Tiburon. CA 9492111 

Wahrscheinlich klar, aber vielleicht 
doch erwähnenswert für Ihre 
oersönliche Kalkulation. wenn Sie 
bereits ejne herkömmliche 32K-Karte 
besizten: da diese den gleichen 
Adressbereich belegt, kann sie nicht 
weiter verNendet werden. Sie werden 
sie daher verkaufen müssen, wo•it 
die Investition in die 128K-Karte 
sicherlich bereits "esentlich 
entschärft Nerden Nird ' 

"bank switchino·.· aber unmittelbar Vorschau Tl 99 Journal Nr. 6 
abzuleiten. Som1t steht der ~roße 

Speicher auch nicht den Modulen 
TI-Writer, Multiplan zur Verfügung. 

Die Stärke der 12BK-Karte liegt in 
der mitgelieferten Software. der 
DSR-Option, Sie enthält als 
sicherlich interessanteste Variante 
die Verwendung als RAH-Disk, die 
mittels "DSKX" angesprochen, und mit 
OPEN, PRINT und INPUT als File 
verwendbar ist. Es ist damit auch 

DAS NÄCHSTE TI99-JOURNAL BRINGT 
UNTER ANDEREM FOLGENDE. INTERESSANTE 
ARTIKEL UND PROGRAMME: 

128K-RAM-KARTE ...• BASIC-COMPILER •••• 
TMS991110 im Vergleich ... FORTH am Tl99 
HARDWARE: Eigenbau-Speechsvnthesizer 
schreibt Programme selbst •... XBASIC
Tips ••. Disketten zNeiseitig gemacht. 
Poker (Prgr.) ......... .. 
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